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Graf Witte.
O Berlin 5, April,

In sehr bemerkenswerter Weise ist Graf Witte
Neuerdings stärker als seit Jahren in den Vordergrund

u getreten. Wir hören seinen Namen in den Mitteilun¬
gen aus Petersburg beinahe täglich nennen . Wir
haben in jüngster Zeit erfahren , daß er vor einer Reihe
don Jahren für ein r u f f i f ch- d e u t f ch- f r a n z ö f i-
sche s Bündnis  gewirkt hatte , und diese Enthüllung
K-ar vor allem darum wichtig, weil sie zu der Frage

Mivang, aus welchen tieferliegenden Gründen der russi¬
sche Staatsmann wohl gerade jetzt solche Herübernahme
eines wahrlich nicht gleichgültigen Vorganges aus der
Abgeschlossenheit der Geschichte in die lebendige Politik
des Tages für nötig befunden haben mochte. Jedenfalls
Macht Graf Witte durchaus den Eindruck, als bereite
er sich aus eine neue umfassende und tiefgreifende

/ staatsmännische Tätigkeit vor. Wie man weiß, fanden
dor etwa vierzehn Tagen in seiner Wohnung Konferen¬
zen statt , an denen mit dem Ministerpräsidenten
Sorem  j k i rt auch die meisten anderen Minister teil-
nahmen und die der Vorbereitung der Han d eI s v er¬
trag  s v e r h a n d lu n g e n mit uns  galten . Die

, Vermutung , daß Graf Witte mit der Führung dieser
Verhandlungen beauftragt werden soll, hat mehr als
die Wahrscheinlichkeit für sich, sie darf als Gewißheit
gelten, Angesichts dessen wuß es uns nun aber beson¬
ders interessieren, mit welchem Argwohn dre Franzosen
auf die Möglichkeit blicken. Wir verzeichnen es ohne
weitere Hinzufügung (es bedarf ja auch keiner weiteren
Erläuterung ) , daß der Pariser „Temps " soeben tn

? einem gegen den Grasen Witte gerichteten -Artikel die
leitenden russischen Kreise davor warnt,  diesem
Staatsmann einen entscheidenden Einfluß auf den
künftigen deutsch-russischen Handelsvertrag einzu-
räumen . In Berlin , so meint der „Temps ", würde
Man frohlocken, wenn tatsächlich die Vorbereitung aus
den Handelsvertrag unter die Oberleitung des er-
klärten Deutschenfreundes Witte  gestellt
toürv mit der Deutschfreundlichkeit wollen wir
hier nich?' näher" untersuchen, Graf Witte treibt ja
nntitrrtpmaf’ russische Politik , das hat er immer, getan,
das^ ist̂ ine Selbstverständlichkeit, und so braucht sich
nicht immer ein Einklang zwischen Russisch und putsch
zu ergeben. Aber an den Ansichten, Absichten und - aten
vieler seiner Vorgänger und der meisten l̂ flen russi¬
schen Staatslenker gemessen, macht Graf Witte aller¬
dings eine andere Figur als seine Herrn^ Mitrust n n
hohen und höchsten Stellungen : er ist vor allem em
e u r o v ä i s che r Mensch . Man lgat das schon gewußt,
man vergegenwärtigt es sich gerade m diesen schwieri¬
gen Zeitläuften um so lieber , wenn man stm nul Sem
Wesen und der Tätigkeit des Grafen Witte etwas naher
beschäftigt , wie es seit einiger Zeit dem deutschen Publu
kum durch ein noch lange nicht genügend gewurdwtes
Buch möglich geworden ist. Unter dem schlMen El
. Vorlesungen über Volks - und Staatswirtschaft negt
in zwei starken Bänden ein Werk des Grafen Witte kor
(Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt ) , aus ^ m man
einen außerordentlich starken Eindruck von der Bedeu-
tnng des russischen Staatsmanns erhalt , ^ ms Witte
bielt wie er in dem Vorwort Mitteilt , m den Havren
190()' bis 1902 dem Großfürsten Michael Alexandro-
witsch Vorlesungen über » und StaatMiE.
Hm dies ? Vorlesungen tm Gedächtnis aufMrimnn,
W-»

Kunstformen der )M*nx  im
Golf von Neapel.

Von Oberlehrer Dr . H- Scharff (Wiesbadeni - )
Die mustergültig eingerichtete zoologische Station 'n

Neapel wurde anfangs der siebziger Jahre unter den groß '
Schwierigkeiten von dem deutschen Professor Anton D i «
S : fte sicht heute noch unter -den vielen nach chrem
im' ersiandeUen biologischen Stationen an erster S e.
SÄ I» »C», mm  Teil » » !. , m
park dicht am Meer und gibt deni jungen Naturforscher e ne
geradezu ideale Gelegenheit, die überaus reiche Tierwelt des
Meeres kennen zu lernen . Die Gäste der Station haben s ct..
freien Zutritt zu dem großen öffentlichen Aquarium im ® -
SÄ Station und können sich an den häufigen «

fJ. r ien  lbeteiliqen , um auch mit dem Leben in der freien
Natur und dem Fang der Tiere bekannt zu werden. Außor-
dem echält man täglich jedes gewünschte lebende Material,
das in der Nacht oder am frühen Morgen von den Fischern
der Station gefangen wurde. Was dem Neuling in erster
Linie auffällt , das ist der außerordentlich große Reichtum an
unaebeuerlichen Formen und Farben , den die Tierwelt oes
Meeres ausweist. Er ist eine unerschöpflicheQuelle ästhet' fche'i
Genusses und erinnert immer wieder an die schönsten Erzrug-

»Hs ^ einem Lichtbildervortr« , den der Verfasser an,
dem letzten Jahresfest des -Nassau - s che n Verein,
für Naturkunde gehalten hat. Dre Red.

überließ er die Konzepte dem Großfürsten . Auf mehr¬
faches Ersuchen, diese Konzepte herauszugeben , ließ er
sie jetzt mit Genehmigung des Großfürsten in der Ge¬
stalt erscheinen, in der er sie dem Großfürsten zu über¬
geben pflegte. Dieses imponierende Buch nun — im¬
ponierend durch seinen Reichtum an Tatsachen, durch
seine klare und kluge Beherrschung aller volkswirtschast-
lichen Fragen und Probleme , durch die stete fruchtbare
Beziehung zwischen Theorie und Praxis — hat in dem
bekannten russischen Schriftsteller Joseph M e l n i k,
einem der besten und wirksamsten Vermittler „zwischen
russischem und deutschem Geistesleben, einen Übersetzer
und Herausgeber gefunden, wie ihn sich Graf Witte ge¬
eigneter nicht denken konnte. Die deutsche Ausgabe ist
selbstverständlich mit Genehmigung des Verfassers er¬
schienen, und die umfangreiche Einleitung , zeigt
beinahe auf jeder Seite , daß sie aus engen Beziehun¬
gen zum Grafen Witte die eindrucksvolle Möglichkeit
einer ungemein intimen und Ausschluß gebenden„Dar¬
stellung gewinnen konnte. Melnick schildert die Schöpfer¬
tätigkeit ' Wittes als des Reformators  des russi¬
schen Finanzwesens  und der modernen russischen
Industrie , die Einführung der Goldwährung , die
Schaffung einer ungeheuren Goldreserve, die erstaun¬
liche Zunahme des Budgets , die rapide Verdichtung des
Eisenbahnnetzes, die Steuerreformen , die Hebung der
technischen Hochschulen und Handelsschulen, für die er
vorzügliche Lehrkräfte, manchmal auch radikal denkende
Gelehrte , heranzog. Gegenwärtig , wo die Handels¬
vertragsfragen akut zu werden beginnen , hat es ein be¬
sonderes Interesse , durch Melnik zu erfahren , daß Graf
Witte den Handelsvertrag von 1904, den er mit dem
Grafen Biilow in Norderney abschloß, ein „rein politi¬
sches Geschäft" nannte , das von dem unseligen Kriege
mit Japan diktiert war . Wie Graf Witte über den
Fürsten Bismarck dachte, dafür kann Melnik einen be¬
sonders interessanten Beleg beibringen . „Die Mensch¬
heit", so sagte der russische Staatsmann , „glaubt mehr
den erfolgreichen Taten als den Meinungen . Fürst
Bismarck, der so viel geleistet und solchen Erfolg hatte,
steht über aller Kritik der heutigen Generation . Er
hat das faktische Recht erworben , die Nation , dre er zur
Größe emporgehoben, sogar mit für die Deutschen selbst
verdeckten Karten auch weiterhin zu leiten ." In dieser
Verehrung der großen Persönlichkeit ist der unbeugsame
Willensmensch und. verantwortungsfrohe Staatsmann
zu hören , der selbst manchmal das Recht auf „verdeckte
Karten " für sich in Anspruch nahm . Bon dem umfang-
reichen Buche des Grafen Witte kann hrer selbstverständ¬
lich nur mit einem dringend aufmerksam machenden
Hinweise gesprochen werden. Wer über Rußland und
die russischen Zustände unterrichtet sem will , dem liegt
es ob. auch ein klares Bild von dem Manne zu gewin¬
nen, der mehr als emrMl umd stets mrt entscheidender
Kraft in den Gang der Politik semcs ^ andes ernge-
ariffen hat . Ein Wegweiser zu dreier̂ Erkenntnis aber
ist das setzt auch dem deutschen Publikum zugängliche
Buch des Grafen Witte . _ _

Die Lage in Lpirus.
Koritza noch nicht in den Sünden der Aufständischen.
* Köln, 4. April . Die ..Köln. Ztg. meldet offiziös

aus Berlin : Die Meldungen über dw Vorgänge Koritza
scheinen sich von Übertreibung^  f gehalten zu
hcLen. Immerhin sind die wirklichen Ereignisse ernst ge¬

nug. Koritza wurde von epirotischen Banden angegriffen,
mit Unterstützung von Leuten, die sich in Koritza selbst ver¬
steckt gehalten hatten . Die albanische Gendarmerie unter der
Führung niederländischer Offiziere übernahm tatkräftig die
Verteidigung  Koritzas . Die Verteidiger erhielten
Unterstützung  durch ' die Bewohner  der Umgegend,
unter denen sich sowohl mohammedanische wie christliche be¬
fanden . Der Kampf war lang .und hartnäckig. Die An¬
greifer  wurden aber schließlich gezwungen, sich zu er¬
geben,  so daß dieser epirotische Ansturm auf Koritza als
abgeschlagen  gelten kann. Inwieweit diese Vorfälle die
Diplomatie beschäftigen werden, sicht noch dahin.

Hilfe für Koritza.
wb. Konstantinopel , 6. April . . Nachrichten aus Elbasan

besagen, daß der Gouverneur O ki s - P a scha an der Spitze
von 2000 Albanesen dem bedrängten Koritza zu Hilfe  ge¬
eilt ist.

Die Mobilmachung.
wb. Durazzo , 5. April . Die Vorbereitungen für die

Mobilmachung sind bereits im Gange . Fürst Wilhelm  er¬
hielt zahlreiche Depeschen, in denen die Bevölkerung ihre Ent¬
rüstung über die Vorgänge in Epirus ausspricht und sich ihm
zur Verfügung stellt. Der Fürst beglückwünschtedie Königin
von Holland telegraphisch zu dem Verhalten des Majors
Rueller,  der sich übrigens auf dem Wege der Besserung
befindet. Es sind von neuem Nachrichten über Grausamkeiten
der Aufständischen eingetrofsen.

Der Anteil Griechenlands an den Kämpfen.
wb. Durazzo , 5. April . Aus dem nördlichen Gpirus sind

von albanischen Regierungsbeamten Telegramme eingelaufen,
die besagen, daß die albanische Gendarmerie nicht mchr nur
Komitatschis, sondern auch aus regulären griechischen
Truppen  zusammengesetzten Banden gegenüberstehe. Von
seiten der Aufständischen würden Geschütze und Mibrailleusen

Da die Auf-
de Ver¬

stärkungen  erhielten , wagten sie sich, immer mutiger wer¬
dend, nunmehr an .größere Plätze, welche die Gendarmerie
nur noch mit größter Mühe halten könnte.

Die bevorstehende Antwort der Tripelentente auf die
griechische Note.

* Wien, 4. April . Wie dem Korrespondenten der „Wiener
Allgemein'ön Zeitung " in Paris von einer maßgebenden Per¬
sönlichkeit mitgeteilt wird , hat die f r a nz ö s i sch e Regie¬
rung in den letzten Märztagen der englischen und
t u sfisch en  Regierung den Entwurf  einer Rote zugehen
lassen, welche die Ä n t w o r t auf die griechische Note enthalten
soll. In dieser Note schlägt die französische Regierung vor,
daß die Machte Griechenland mitteÄen lassen, sie würden all
ihren Einfluß  bei der albanischen Regierung geltend
machen, damit diese den E p i r o t e n umfassende religiöse
und ' kulturelle Freiheiten  gewährt . Ferner sollen
sich die Mächte damit einverstanden  erklären , daß die
bereits bekannte G r e n zb e r i cht i g u n g bei Argyrocastro
durchgeführt werde, und daß auch später nach vorgenommener
Grenzreguilieruntz die Wünsche Griechenlands  bezüg¬
lich einer etwas nördlicheren  Grenzlinie bei Koritza
berücksichtigt werden. Betreffs der I n se l f r a g e sollen die
Mächte bei der Pforte  ihren ganzen Einfluß  austven-
den, damit die Neutralität von C h i o s und M h t i -
lene  nicht verletzt werde. Die englische  Regierung hat
den französischen ' Vorschlägen bereits ihre Zustimmung
gegeben; von Rußland steht die Antwort noch aus.
Verlegung der internationalen Truppen an die Südgreuzr?

«' Mm , 6. April . Bestem Vernehmen nach hat Italien
bei den anderen Großmächten den Antrag gestellt, di« inter¬
nationalen Kontingente von Skutari  nach der südalba-

|tlr2u UiCI luuiütu UW VAU
verwendet, die griechische Artilleristen bedienten. Dc
ständischen von griechischer Seite fortwähren!

niste unseres "heutigen KunstgeweobeS. ^Nur ist bei den Kunst-
iormen der Natur dre ästhetischeF t großer und
reiner , weil sie mühelos im Spiel der Wellen hervorgezauber
scheinen, weil es lebende  K u n s s weil
wir uns sagen müssen, daß öteie bet Aus-
druck des Nützlichsten und Zweckniatz'Slten sind.

Und doch ist der Zusammenhang Stmjchen Natur und
Kunst lange Zeit nicht genügend Geltung gekommen.
Bis vor einigen Jahrzehnten hat das T ' « m unserer Kunst
eine ganz unbedeutende Rolle gespielt, obwohl gerade die
bildende Kunst  in ihren frrchesten Anfängen „on Tier-
dapstellungen ausgogangen ist. Wrr wissen, daß der Mensch
der Eiszeit , der Hunderttausende von Jahren twr unserer ge¬
schichtlichen Zeit in den Höhlen Sudfrankreichs hauste, seine
ersten Wandgemälde und Schnitzereien nach den wilden Tieren
fertigte , die er in der freien Natur beobach.ete und aus der
Japd erlegte. Auch die primitioon^ Zeichnungen heute noch
lebender Naturvölker , wie der Buschmänner over gewisser
^ndianerstämme , wie sie Ver Geograph von o e r e t n e n
auf seinen Forschungsreisen im Innern Südamerikas antraf,
stellen immer wieder zuerst Tiere dar . Wenn mir weiter
denken an die vorzüglichen Tierdavstellungen der assyrischen,
babylonischen und ägyptischen Kunst, an die griechische Plastik
und Schmiedökunft oder an die dekorative Kunst der Japaner
:nd Inder , dann müssen wir uns um so mehr wundern , daß
V-i uns die Tierdarstellung , von wenigen Ausnahmen , wie
inigen holländischen Tierstücken oder einigen guten Stilisic-
ungen des Rokoko abgesehen, so sehr vernachlässigt wurde,

ganz besonders von der dekorativen Kunst.

Die dekorative Kunst benutzte für ihre Arbeiten in der
Regel einen alten Ornamentenatlas oder ein Stilalbum , ohne
überhaupt an die Natur zu denken. Heute ist es anders ge¬
worden. Die Künstler gehen bei ihren Studien aus¬
nahmslos  von der Natur aus . Wenn wir in eine Kunst-
gcwebboschule kommen, sehen wir jeden Schüler , auch den
jüngsten Anfänger mit einem Blatt oder einer Blume in der
Hand arbeiten , andere zeichnen nach Schmetterlingen oder
größeren lebenden Tieren , und wieder andere vertiefen sich in
das Studium der plastischen Anatomie des menschlichenKör¬
pers. Die alten Gipsmodelle und Vorlagen sind verschwun¬
den. Es ist den bildenden Künstlern klar geworden, daß ihre
Kunst nur dann vor jeder Kritik bestchen und dauernde Aner¬
kennung finden kann , wenn sie aus der R a t u r h e r a u s -
gewachsen  ist , und nicht, wie manche neuere Kunst, mit
ihren phantastischen Seikensprüngen das innerste Weisen der
Natur verspottet. Dazu ist^ es aiber unbedingt erforderlich,
daß sich der Künstler eine geradezu naturwiffenschastliche
Kenntnis der Einzelsormen erwirbt . Nur eine solche sorweräne
Beherrschung des Ganzen und aller Einzelheiten ermöglicht
eine charakteristische, das Leben und die Bewegung zum Aus¬
druck bringende Darstellung und sie berechtigt erst zu einer
stilisierenden Ggstaktung.

In der Tat finden wir heute immer wieder, daß die
wahren Künstler ausgezeichnete Naturtbeobachter sind, und st
kommt es, daß wir heute überall prächtigen Tierdarstellungen
begegnen, nicht nur in der Malerei , wo Leute wie K u h n e r t,
Kroener , Zügel , Liljefors  und viele andere so vo»-
zügliche TierLiider aemalt baben . und in der Plastik (man
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nischsn Grenze zu verlegen, um dort die Autorität der alba¬
nischen exekutiven Organe zu unterstützen.

4 italienische Torpcbojäger nach Albanien.
. ^ * Mailand , 6. April . Infolge eines telegraphischen Be-
sehls des Marineministermms haben sich in der vergangenen
Nacht v i c r T o r p e d o j ä g e r in die albanischen Gewässern
begeben.
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Staatssekretär

des Rerchsmarmeamtes . Großadmiral v. Tirpitz,  ist am
SamStaa m « an Remo eingetroffen und im „Grand HotelBellevue qbaesttegen.

* Das Kaiserpaar auf Korfu . Die Kaiserjacht „Sohen-
zollern ", mit der Kaiserin  und ihrem Gefolge an Bord,
ist am SamStag gegen 3 Uhr nachmittags unter dem Salut
und Parade der Mannschaften der deutschen und griechischen
Schiffe auf der Reede von Korfu eingelaufen . An Bord der
„Hohenzollern" wurde die Kaiserin vom Kaiser und König
von Griechenland begrüßt . Als um 8,30 Uhr die Fürstlich¬
keiten an Land kamen, wurde die Kaiserin am Landungsplatz
von den Spitzen der Behörden empfangen . — Am Sonntag
nahm das Kaiserpaar vormittags an dem Gottesdienst in der
Schloßkapclle teil, den der Militäroberpfarrer Goens abhielt,
und empfing später den Besuch des griechischen Kronprinzen.
Nachmittags unternahm das Kaiserpaar eine Automobilfahrt
nach Peleka.

" Huldigungen vor dem Herzog von Braunschweig und
dem Erbprinzen . Bei dem Promenadenkonzert auf dem
großen Vlatz vor dem herzoglichen Residenzschlotz in Braun-
fchweig erschien am Samstag Herzog Ernst August mit dem
Erbprinzen ans dem Arm mehrere Male an dem Fenster
des Schlosses. Eine zahlreiche Menge, vor allem die Kinder¬
schar, brachte dem Herzog, und besonders dem kleinen Prinzen,
lebhafte Huldigungen dar.

* Kaiser Wilhelm als Pate beim englischen Militär-
attachh. Kaiser Wilhelm hat, wie verlautet , den Wunsch aus¬
gesprochen, bei dem neugeborenen Sohn des englischen Militär-
aitachSs in Berlin , Oberstleutnant Roussel,  Pate zu
stehen. Oberstleutnant Roussel, der Berlin im nächsten Herbst
wieder verlassen wird, um zu seinem englischen Regiment
zurückzukehren, ist übrigens in Deutschland geboren. Er er¬
blickte im Jahre 1874, als sein Vater , der verstorbene Lord
Ampthill, englischer Botschafter in Berlin war , in Potsdam
das Licht der Welt.

* Eine bemerkenswerte Ansprache des Oberhofprebigers
D . Dryandcr . Bei der gestrigen Einführung des Licentiaten
D ö h r i n g in die durch den Weggang Ohlys nach Wies
baden  freigewordene vierte Hofpredigerstelle gedachte
Drhander  der hohen Aufgabe des evangelischen Predigt-
amtes . Er sagte : „In der Stadt der stegesfrohen Weltweis-
heit, des zügellosen Lebensgenusses und der spaltenden Partei¬
sucht soll der Prediger mutig und einfältig den Ernst und die
Freude des Kreuzes predigen. Die Landeskirche befinde sich
zurzeit m einer Krisis,  aber es sei falsch, daß die Kirche
keinen Eingang mehr finde bei hoch und niedrig ."

* Zur Gründung eines deutsch-österreichischenWirtschasts-
verbandeS. Der erste Vizepräsident des Reichstags , Geheim-
rat Dr . P a a f che , der Vorsitzende des im September v. I.
begründeten Verbandes , hielt am Freitag in Magdeburg
im Börsensaal der Handelskammer in einer aus allen Kreisen
der Industrie und des Handels Magdeburgs und der Provinz
Sachsen besuchten Versammlung , der auch Vertreter auswär¬
tiger Handelskammern beiwohnten, einen Vortrag über „Wirt¬
schaftliche Beziehungen Deuischlands zu Österreich-Ungarn ".
Geheimrat Dr . Paaschs erinnerte in seinem Vortrag an die
Gründung des Dreibundes , die für die wirtschaftliche Stellung
Deutschlands und die Erhaltung des Friedens segensreich ge¬
wesen ist. Er streifte die politischen Vorgänge , die bei der
Gründung des Dreibundes zur Geltung kamen, insbesondere
die BismarckschePolitik , und wies daraus hin, daß vornehmlich
das Bündnis mit Österreich-Ungarn das Rückgrat der Frie¬
densbestrebungen in Europa gewesen ist. Eine dauernde
politische Freundschaft sei nur dann von Vorteil , wenn auch
die wirtschaftliche Freundschaft herrsche, insbesondere in einer
Zeit , in der alles auf die Wahrung wirtschaftlicher Interessen
hindrängt . Unsere Beziehungen zu Österreich-Ungarn seien
enger als mit anderen Staaten , deshalb müsse man auch
versuchen, trotz deS Frankfurter Friedens , zollpolitische Aus¬
nahmen zu schaffen. DaS System der Meistbegünstigung habe
sich hinsichtlich des Handelsverkehrs mit Österreich-Ungarn
überlebt . Schon früher sei der Gedanke aufgetaucht , einen
Zollverband  mit Österreich-Ungarn zu schließen. Wenn
er sich auch vorläufig noch nicht durchführen lasten dürfte , so

müsse man doch den Gedanken auszuführen suchen, die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn enger
zu gestalten, Bestrebungen, die auch im Kreise der Regierungen
anerkannt würden . Ein neuer Handelsvertrag  mit
Österreich-Ungarn sei so abzuschließen, daß gewisse Zollsätze,
die jetzt infolge des Meistbegünstigungssystems beständen,
aber für den Handelsverkehr mit Österreich-Ungarn weder auf
der einen, noch auf der anderen Seite irgendwelche Berech¬
tigungen hätten , richtiger festgesetzt würden . Auch die Aus¬
legung des Zolltarifs schädige den Handelsverkehr . Allen
diesen, eine Verschärfung der Gegensätze herbeiführenden
Hindernissen entgegenzuarbeiten , sei die Aufgabe des Ver¬
bandes , der außerdem auch für den einzelnen durch praktische
Arbeiten Nutzen zu bringen sucht. Dr . Paasche- gab der An¬
sicht Ausdruck, daß durch die doppelstaatlichen Verbände eine
Spezialisierung der Arbeiten erfolge, die für Deutschlands
Machtstellung nur von Nutzen ist. In längerer Rede empfahl
der Präsident der Magdeburger Handelskammer , Geheimrat
Z u ckschw e r d t , dann, die Arbeiten des Verbandes zu
unterstützen.

* Eine bayerische Landlehreraborbnung beim König
Ludwig. Tie Vertreter der bayerischen Landlehrer hatten,
wie aus München berichtet wird , in den letzten Tagen in
Gegenwart des Kultusministers eine Audienz  beim König,
um ihn über die Notlage der Lehrerschaft in den kleinen
Städten und auf dem Lande «ufzuklären und die geplante
Aufbesserung der Lehrerschaft zu beschleunigen. In dieser
Audienz war der König angesichts der Lage der Staatsfinan-
zen bemüht, die Vertreter der Lehrerschaft durch Hinweis auf
die Not der kleinen Gewerbetreibenden , Klein¬
bauern , der Arbeitslosen  usw . zu t r ö st e n. Im
übrigen , so fuhr der König fort, hätten sich gerade die Lehrer
auf dem Lande vieler Geschenke  von seiten der Bevölke¬
rung zu erfreuen . Er glaube, daß die Notlage der Lehrer doch
nicht so trostlos wäre , wie sie soeben vün der Abordnung ge¬
schildert sei. Nach diesen Ausführungen sah sich der anwesende
K u l t u s m i n t st e r , wie nachträglich der „Münchener Post"
berichtet wird , veranlaßt , dem König mit folgenden Warten
entgegenzutreten : „Majestät , es istwirklrch so, wiedie
Herren geschildert  haben ."

* Zur Verständigung der Krankenkassen und Ärzte wird
vom Verband deutscher Ortskrankenkassen, dessen Vorsitzender
bekanntlich der sächsische Landtagsabgeardnete Fr äs darf  ist,
bemerkt, daß, abgesehen von Eching, der Friede zwischen den
Krankenkassen und Ärzten überall inDeutschland

i wieder hergestellt sei. Nur in einzelnen Orten beständen noch
kleine Differenzen  über die Honorarfrage,  die
von dem Schiedsgericht zu schlichten seien. Solche untergeord¬
nete Streitigkeiten werde es immer geben.

_* Großes Reinemachen tu Trier . Die vereinigten Wahl¬
ausschüsse für Stadt und Kreis Trier der Zentrumspartei
haben , wie die „Köln. Ztg." berichtet, sich nachmals in einer
gemeinsamen Sitzung vorbehaltlos auf den Boden der Er¬
klärung des Reichsausschusses gestellt und jeden, der nicht
diesen Richtlinien rückhaltlos Veitritt , für außerhalb  der
Zantrumsorganisationen stehend erklärt . Die bekannte Zeit¬
schrift „Petrusblätter " wird als Ouertreibe -rblatt aufs
schävfste verurteilt ; kein echter Zentrumsmann dürfe es unter¬
stützen. Den dortigen vier geistlichen Führern der Berliner
Richtung wird ihre Eigenschaft als Vertrauensmänner der
Partei aberkannt.

* Die Reichspension für Dr . Peters . Die dem früheren
Reichskommissar Dr . PeterS aus dem Kaiserlichen Disposi¬
tionsfonds bswilligte Zuwendung ist nach -den Grundsätzen be¬
messen worden , als wäre Peters zur Zeit seines Ausscheidens
aus dem Reichsdienst mit Pension -entlassen worden. Da
Peters damals evst verhältnismäßig kurze  Zeit Reichs¬
beamter war , so übersteigt die Jahressumme nicht den Betrag
von 4000 M. jährlich. Den äußeren Anlaß zu der kaiserlichen
Entschließung bot nach der Meldung Berliner Blätter neben
der schweren Erkrankung des alten Afrikaners ein bedauer¬
licher Rückgang in seinen einst -günstigen VermSgensvechält-
niflen. Die erste Anregung ist weder von Peters selber, noch
von seinen Freunden , sonldern aus dem Schoße der Regierung
hervargegangen.

* Der Berliner Polizeipräsident und die Gewerkschaften.
Der Berliner Polizeipräsident von . Jagow hat , dem „Vor¬
wärts " zufolge, unter der Voraussetzung, daß die Gewerk¬
schaften politische Ovganisatlonen seien, den § 3 des Reichs¬
vereinsgesetzes auf sie angewendet und sie unter Straf¬
androhung ausgefordert , binnen 8 Tagen ein Exemplar der
zurzeit gültigen Beveinsfatzungen sowie ein der Gegenwart
entsprechendes Vovstandsmitgliederverzeichnis mit Angabe der
Bor - und Zunamen , des Standes und der Wrchnung einzu-
reichen. Der „Vorwärts " erklärt , die Gewerkschaften würden
Beschwerde -einlegen und auch diesen Schlag zu parieren
wissen.

* Zur Festhaltung der deutschen Lustschiffer i» Peters¬
burg . Wie verlautet , soll sich Exzellenz v. d. Goltz als Präsi¬
dent des Deutschen Luftfahrerverbandes veranlaßt gefühlt
haben, in der Angelegenheit der drei deutschen Luftschiff"
Berliner , Haa-se -und Nikolai, die in Perm unter Spwnage-
verdacht gefangen gehalten sind, -ein Jmediatgesuch an den
Kaiser zu richten.

* Kommunion der polnischen Kinder der Moabiter
St . Paulus -Gemeinde in Posen. Am Samstag trafen in
Posen  38 polnische Kinder ans Berlin -Moabit ein, und
zwar solche, die in der St . Pauluskirche zur Kommunion nicht
zugelassen wurden . Einige Damen nahmen die Kinder in
Empfang und sorgten für ihre Unterkunft . Gestern früh
wurde den Kindern in der Martinskirche die Kommunion er¬
teilt . Trotzdem die Sache geheim gehalten worden war,
hatten sich viele Teilnehmer eingefunden.

* Die Dresdener Universitätsgründnng wird mit er¬
höhtem Nachdruck als E r s a tz für die Tierärztliche Hochschule
verfolgt werden, falls diese' wirklich nach Leipzig verlegt wird.

6eer unö $ io« e.
Personal -Veränderungen , v. Abercron,  Oberstleut,

und Kommandeur des Dracr.-Regts , Nr. 15. in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension und der_
E la-ubms zum Trägen der Regts .-Unif. z. D. gestellt. * '
Hotop.  Major beim Stab des Drng.-Reqts . Nr . 7 unter
Versetzung zum Drog .-Regt. Nr. 15 mit der Führung dieses
Regts. beauftragt.

Poft und Eikenbnhn.
(Sin Bortrag des Grafen v. Ares über Funkentelegraphie.

Samstagabend hielt auf Einladung des Herzogs von Sachsen- -(
Altenburg der Direktor der Telefunken-Gesellschaft in An¬
wesenheit des Herzogs, der Hofgesellschaft und einer Anzahl
Gelehrter und hoher Beamten in Altenburg einen Vortrag
über Funkentelegraphie . Zu diesem Zweck war im großen
«aale des Residenzschlosseseine Telefunkenstation errichtet,
welche mit Nauen und Norddeich in Verbindung trat . Graf tz
v. A r c o führte die Anwesenden unter Vorführung von inter¬
essanten Experimenten in die drahtlose Technik ein und nahm
ern Begrüßungstelegramm an den Herzog auf, welches von
Norddeich mittels Morse-Signal , von Nauen dagegen mittels
Sprachübertragung (drahtlose Telephonie) aufgegeben wurde.
Direktor Bredow  sprach über funkentelegraphische Problem»
und erklärte an Hand von Lichtbildern die berühmte Statton
Rauen . — Herzog Ernst II . interessiert sich bereits längere
Zeit für Funkentelegraphie und beabsichtigt, auf seinem
Schloß eine Station einrichten zu lassen, welche den Zwecken
der Luftschi ffahrt dienen soll.

klusland.
Gfterreich-Ungarn. '

Dr . Sydow in Wien. Wien,  6 . April . Zu Ehren des
hier eingetroffenen preußischen Handelsministers Dr . S h d ow
gab der gemeinsame Finanzminister v. Bilinski und Gemahlin
ein Frühstück, an dem der sächsische und der bayerische Ge¬
sandte, Ministerpräsident Graf Stürghk , Minister Burian,
Handelsminister Schuster, Sektionschef im Ministerium des
Äußern Gräf Wickenburg und der deutsche Konsul Edler von
Vivenot teilnahmen . Der Minister des Äußern Graf
Berchtold, der an dem Frühstück nicht teilnehmen konnte fandfrrn T7rtThhr»v ottr '  'sich nachher ein.

Frankreich.
Die Rochette-Angelegenheit. Paris,  4 . April . Der

Ministerrat beauftragte in einer außerordentlichen Sitzung
den Justizminister , den Grad der Verantwortlichkeiten der
Gerichtspersonen in der Rochette-Angelegenheit nachzuprüfen.
Der Rücktritt des Generalstaatsanwalts Faböe  ist ins Auge
gefaßt.

Poincar « als Zeuge in der Affäre Caillaux . Paris,
6. April . Der erste Präsident des Appellgerichtshofes Forichon
hat heute die Zeugenaussagen des Präsidenten Poincars in
der Anklagesachegegen Frau Caillaux bei dem Untersuchungs¬
richter niedergelegt . Eine amtliche Mitteilung über diese
Aussage ist nicht ergangen . Doch wird versichert, Poincarä
habe bestätigt,  daß Caillaux ihn an dem Tage , an dem
Calmette getötet wurde, morgens im Elysse besucht habe.
Caillaux habe über den Feldzug des „Figaro " gesprochen, die
Veröffentlichung von Privatbriefen als bevorstehend bezeichnet
und der Befürchtung Ausdruck gegeben, die er infolge des Er¬
regten Zustandes seiner Frau hege. Poincar « habe Caillaux
mit dem Hinweis darauf zu beruhigen versucht, er kenne
Calmette und halte ihn nicht für fähig, Privatbriefe auszu¬
liefern . Caillaux habe sich aber nur halb überzeugen lassen
und nicht verhehlt, daß er nicht untätig zusehen könne, wenn
Calmette bei seinem Feldzug durchaus intime Briefe der
Öffentlichkeit preisgeben würde.

f

denke an die wuchtigen Tiergests -lten unseres Landsmannes
Gaul ), sonldern auch in der Architektur und nicht zuletzt . im
Kunstgewcrbe. Gerade hiervon können uns die neuesten
Schaufensterauslagen unserer Kunsthandlungen , die präch¬
tige Tierformen in Marmor , Porzellan oder Bronze zum
Verkauf bieten, überzeugen.

Andererseits ist auch die Wissenschaft  der Kunst ent¬
gegengekommen. Früher dachte kaum ein Mensch daran , daß
der Naturforscher irgend etwas mit Kunst zu tun -hätte . Die
Botaniker bestimmten ihre Pflanzennamen und preßten die
armen Pflanzen , bis sie 'braun und grau waren , und der
Zoologe saß zwischen ausgetrockneten Vogelbälgen und ge¬
schrumpftem Alkoholmaterial oder fertigte Mikrotomschnitte.

Auch das hat sich geändert . Unsere Gelehrten haben heute
ein weit offeneres Auge für die Erscheinungsformen , für die
Ästhetik ihrer Forschungsobjekte. Sie ziehen hinaus , so oft
und so weit wie möglich, um wirkliches Leben in feiner natür¬
lichen Schönheit an Ovt und Stelle zu studieren . Bezeichnend
ist die Tatsache, daß wir heute unter unseren Zoologen eine
große Zaihk haben, die geradezu Künstler sind und mit dem
Zeichenstift oder Pinsel alles, was daS Auge in ,der Natur oder
in dem Mikroskop fesselt, meisterhaft wiederzugeibenverstehen.
Es sei nur an Altmeister Haeckel  erinnert , dessen unge¬
zählte treffliche Zeichnungen und stimmungsvolle Aquarelle
ja bekannt sind. Als er zum erstenmal nach Süditalien und
nach Messina kam, war er versucht, zum Landschaftsmaler
urnzusatteln , und er hat sich btefc geradezu kindliche Liebe zu
der Natur , zu allem Schönen und Wahren bis heute bewahrt.
Er hat auch den ersten Anstoß dazu gegeben, daß nicht nur die
größeren Pflanzen und Tiere unserer Heimat und unserer
zoologischen Gärten dem Kunstgewerbe dienstbar gemacht
werden, sondern auch die prächtige Kleinwelt des Mikroskops
und dir weniger bekannten, aber um -so reicheren Formen der
Tierwelt des Meeres.

Wie bereits -gesagt, weift die Tierwelt desMeeres
einen außerordentlichen Reichtum an Formen und Farben
auf. Da find die Radiolarierr  oder Strahltierchen,
deren Körper wie eine kleine Sonne ungWig - feine Plasma-
faden nach allen Seiten hin ausstrahlf . Sie sind mikroskopisch
klein und gehören zu den niedersten einzelligen Tieren , haben
aber die eigentümliche Fähigkeit , ein Kieselskelett auszuschei-
oeu, das an Zierlichkeit und Regelmäßigkeit die feinsten
Filigranarbeiten der Goldschmiodekunstin den Schatten stellt.
Wir erkennen unter ihnen kleine Vorbilder für allerlei
Schmuck- und Gebrauchsgegenstänide, für elektrische Beleuch¬
tungskörper, Kronen , Stachelhelme , / Schmuckkästchen, Orden
und Ehrenzeichen, Modelle der päpstlichen Tiara oder kleiner
Appeln usw. Haeckel hat im -ganzen gegen 4800 Arten be¬
schrieben und zum größten Teile selbst mit lateinischen oder
griechischen Namen getauft . Und jede von diesen 4800 Arien
hat ihr eigenes Kleid, ein ganz bestimmtes Kieselskelett, das
sich immer wieder bis in ewige Zeiten auf die Nachkommen
dieser einen Art vererbt.

Durch besondere Pracht zeichnen sich die Siphono-
p h o r e n oder R ö h r e n q n a l l e n aus, . deren Körper aus
vielen einzglnen Individuen zusammengesetzt ist nnb so ein
kleines Staatswesen mit vollendeter Arbeitsteilung darstellt.

Das Schönste aber von allem, was man in Neapel sehen
kann, sind die CtenopHoren  oder Rippenqualle  n,
größere Tiere , die wie der VenuSgürtel über einen halben
Meter lang werden und durchsichtig.sind wie Kristall, und am
Tage sowohl wie in der Nacht gcspensterhaft schön leuch¬
ten.  Die verschiedensten Regenbogenfarben laufen wellen¬
artig , wie das immer wiederkehrende Farbens -piel einer elek¬
trischen Lichtreklame, von dem einen Ende des Körpers gum
anderen.

Auch die K o r a l le n t i e r e, die der Italiener Fiori del
Klare nennt , zeichnen sich durch außerordentlich zierliche For¬

men und prächtige Farben aus , so daß sie von den Besuchern
des Aquariums immer wieder für Pflanzen gehalten werden.
In der Tat gleicht ein solches Aquarium eher einem Blumen¬
beet als einem Tierbehälter . Erst wenn wir beobachten, wie
sie sich bewegen und wie sie Fische und andere Tiere fangen
und ausfressen, kommt ihre Tiernatur zum Ausdruck.

Unter den Stachelhäutern,  zu denen die Seeigel,
Seesterne , die beweglichen Schlangensterne und blumenähn¬
liche Harsterne oder Seelilien sowie die plumpen Seewalzen
gehören, finden sich eine Menge regelmäßiger und dekorativer
Formen . Sie sind ebenso wie die Quallen und Korallen
strahlig gebaut, d. h. die einzelnen Teile und Organe des Kör¬
pers sind wie.die Speichen eines Rades gleichmäßig um eine
senkrechte Achse angeordnet . Diese Bauart , die sich für deko¬
rative Zwecke besonders eignet, finden wir nur bei niederen
Tieren , die eine fest-sitzende Lebensweise führen , wenig beweg¬
lich sind oder, wie die Medusen, frei im Wasser schwimmen.
Alle höheren Tiere , die sich selbständig bewegen, sind zwei-
seitig symmetrisch, b. h. ihr Körper besteht aus einer linken
und rechten spiegelbildlichglcichenHälfte, wie wir es bei den
Infekten und Wirbeltieren deutlich sehen.

Am wenigsten wird es dem Laien einleuchten wollen, daß
es auch unter den viel geschmähten Würmer  n wahre Kunst¬
formen gibt , die das Auge des Naturfreundes entzücken. ES
sind Röhrenwürmer,  Verwandte unseres Regenwurms,
die als Atmungsorga « eine zarte Fiederkrone besitzen und
dadurch kleinen Palmen nicht unähnlich sind.

Die prächtigen Schalen und Gehäuse der Muscheln
und S -chu ecken  sind auch dem Binnenländer nicht ganz
unbekannt . . Ihre Perlmutterschicht wurde ja von jeher und
bei allen Völkern, zivilisierten und unzivilisierten , mit großer
Vorliebe zu allerlei Schmuck- und Gebrauchsgegenständen ver¬
arbeitet . Auch nackte blumenähnliche Schnecken des Meeres
wurden gezeigt, sbenfo die häufigsten Vertreter der Tinte »»
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Englans.
Die Veränderungen im Kabinett . London,  6 . April.
hiesigen Morgsnblätter erklären , daß die Übernahme des

Kriegsmini st eriums  durch den Premierminister
Äsquith  als rein provisorisch  zu betrachten fei.
Asquith werde die GeschLste des Krie-gsmimüsteriums nur so¬
lange führen , bis die Ulperkrise  wenigistens in ihren
Gründzügen geklärt  ist . Alsdann wird das Kriegs.
Ministerium sofort auf M c K e n n a übergehen.

Die konservative Demonstration gegen Homerule im
Hydepark. London , 4. April . Die große konservative Kund-
sikbung, gegen Homerule hat heute nachmittag unter unge¬
heurer Beteiligung stattgefunden . über 150 000 Menschen
zogen unter Vorantritt von Musikkapellen und Vorantragung
von Fahnen aus allen Teilen der Stadt von 20 verschiedenen
Punkten aus nach dem Hydepark.  Sie versammelten sich
hier vor einer Reihe von Tribünen , von denen aus bekannte
konservative Führer , darunter B a l f o u r, Sir Edward C a r-
s o n, Lord London derrh , Austen Chamberlein  An.
sprachen gegen Homerule hielten . Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts  versuchten eine Gegenkundgöbung
zu veranstalten , wurden aber zerstreut . Mehrere Frauen
wurden verhaftet.

Ein Suffragettenanschlag auf eine Kirche. London,
6. April . Während des A b e n d g o t t e s d i e n st e s explo¬
dierte in der Kirche St . Martin plötzlich eine Bombe,  die
den Sitz, unter dem sich die Bombe befand, zerstörte. Im
übrigen wurde großer Schaden angerichtet. Die meisten
Fensterscheiben mit kostbaren Glasmalereien wurden zer.
trümmert . Unter einer anderen Bank fand man eine weitere
Bombe. Unter den Bänken fand man Kampfschriften der
Suffragetten.

Salanbra über das Ehegesetz. Rom,  6 . April . In der
italienischen Kammer gab gestern Ministerpräsident Solan«
dra  im Anschluß an seine bereits am Donnerstag gemachten
Äußerungen weitere Erklärungen über die Politik , die er ein¬
zuschlagen willens sei, ab. Im wesentlichen ist sein Programm
schon bekannt. Nur über die Frage der Ehescheidung
machte er einige interessante Bemerkungen . Sollte eine solche
Vorlage vor das Parlament kommen, so würden die einzelnen
Minister nach ihrer Überzeugung stimmen, er selbst sedoch
dagegen.  Doch werde dies der Stellung des Kabinetts
weiter keinen Abbruch tun . Mer , so erklärte er , an der Vor¬
lage über die vom Vatikan bekämpfte Präzedenz der
standesamtlichen  oder kirchlichen Trauung werde er
unbedingt  festhalten . Die ruhige und überzeugende Rede
Salandras erntete in der ganzen Kammer warmen Beifall.
Sie erreichte, daß die Regierung bei der Wstimmung Wer die
Tagesordnung 803 Stimmen erhielt , während nur 122 Abge¬
ordnete gegen sie stimmten.

Türke?
Der Belagerungszustand über Bitlis . K o n st a n t i -

n o p e l , 6. April , über Bitlis  ist der Belagerungszustand
verhängt worden.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

— Todesfall . Gestern starb in seiner Wohnung Gneisenau-
straße 27  der Garnisonverwaltungs -Oberinspektor Adolf
Jünemann  im Alter von 67 Jahren.

— Der Landcsausschnß hat eben seinen Geschäftsbericht
kür den Kommunallandtag erstattet . Darnach schreitet die
Belegung der Heil- und Pflegeanstalt Herborn in normaler
Weise fort . Bei einer Gesamtzahl von 670 Plätzen sind zur¬
zeit 400 Kranke dort untergebracht . In der Anstalt Weil-
münster ist die Krankenzahl mit der zunehmenden Über¬
weisung nach Herborn wesentlich zurückgegangen. In den
Anstalten Eichberg und Hadamar wird fortgesetzt der Unter¬
bringung geeigneter Kranker in Familienpflege die besondere
Aufmerksamkeit zugewandt . Die Wanderarbeitsstätte im
Kreis Limburg weist zurzeit 70 Betten auf . Schon jetzig kann
festgestellt werden, daß die Wanderarbeitsstätte ein wirklich
soziales Bedürfnis befriedigt und daß die überwiegende An¬
zahl der in ihr verkehrenden Wanderer aus durchaus arbeits¬
fähigen und arbeitswilligen Männern besteht, die in vorüber¬
gehender Arbeitslosigkeit Arbeit und Unterkommen suchen.
Die Verhandlungen wegen Errichtung einer Wanderarbeits¬
stätte in Wiesbaden  haben bis jetzt, infolge der SckMie-
rigkeit der Ermittlung eines geeigneten Gebäudes , zu einem
endgültigen Ergebnis -noch nicht geführt . Die Wanderarbeits-
stätte für den Dillkreis soll in Herborn eingerichtet werden.
Bezüglich der Unterbringung der hilfsbedürftigen Geistes¬
kranken, Idioten , Epileptischen, Taubstummen und Blinden

in Anstalten , dauert der Zugang noch immer an. Die Für¬
sorgeerziehung weist noch immer ein erhebliches Anwachsen
der Zahl der zurzeit nahezu 3000 betragenden Zöglinge auf,
von denen mehr als die Hälfte auf die Stadt Frankfurt ent¬
fällt . Für die Fürsorgeerziehungsanstalt zu Usingen ist ein
größerer Teil des erforderlichen Geländes käuflich erworben
worden. Die Konsolidatioueu zeigen in letzter Zeit wieder eine
lebhafte Zunahme . Für den Bau neuer Wasserleitungen und
besondere Hochdruckwasserleitungen zeigt sich immer noch eine
lebhafte Bewegung. Die Zunahme der zu beschulenden taub¬
stummen und blinden Kinder hat angehalten . Aus dem Win-
zer-NotstandSfonds waren bis zum Schluß des vorigen Rech¬
nungsjahres höhere Mittel 'aufgewandt.

— Vom Kvnrmunallandtag . An Stelle des Gutsbesitzers
Eduard Sturm (Rüdesherm a. Nh.), der sein Mandat als
Abgeordneter des KommunaUandtags für den Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden , Wahlbezirk Rheingau , niedergelegt hat,
wurde Landrat Geheimer Regierungsrat Wagner (Rüdes-
heim) gewählt, an Stelle des verstorbenen Bürgermeisters
a. D. Dr . H e u s s e n st a m m (Frankfurt a. M.) Oberbürger¬
meister Dr . Voigt (Frankfurt a. M.).

— Reichshalleuthcater . Ein ansprechendes Programm
bietet das Varietetheater in der Stiftstraße wiederum für die
Zeit vom 1. bis 16. April. Der „Held" des Abends ist Oskar
Albrecht, der es versteht, sich sofort die Gunst der aufmerk¬
samen Zuhörer zu sichern. Die Dichtungen „Der Fremden¬
legionär " und „Der jüngste Leutnant " bringen ihm vollen Er¬
folg und im humoristischen Teil erreicht durch ihn die lustige
Sttmmung ihren Höhepunkt. Auch Gertrud Bock, eine gute
Soubrette , sorgt für Stimmung . Miß Viola leitet allerlei
Tänze mtt Keulenschwingen ein. Mit Gesang und Tanz er¬
freuen Mad. Bergs „lustige Weiber". Der akrobatische Teil
ist durch O. C. Pillnai vertreten , der am Doppelreck vorzüg¬
liche und exakte Arbeit liefert . Das russische Gesangs - und
Tanztrio Sarotoff zeigt in seiner Art größte Fertigkeit . Das
Original -Franconi -Duett bringt moderne Gesänge und Tänze
und zum Schluß kommen noch Barley und Lonni zu ihrem
Recht, die mit amerikanischen Tänzen und trefflicher Komik
aufs beste unterhalten.

— Aprilwettcr . Wie es im FrWjahr die Regel ist, Hai
sich nach den warmen Tagen der vergangenen Woche ein
Witterungstyp eingestellt, der allgemein unter dem Namen
„Aprilwetter " bekannt ist. Die Luftdruckverteilung zeigt heute
im Nordwesten eine sehr tiefe Depression, die einen Ausläufer
über die Nordsee nach Mitteleuropa hin sendet. Auf der Rück¬
seite dieses Ausläufers bilden sich zahlreiche, schnell ziehende
Wirbel , die uns heute einen häufigen Wechsel zwischen
Sonnenschein und Regenschauer. Windstille und Böenwetter
brachten. Die Depression scheint sich jetzt nach dem stark er¬
wärmten Kontinent zu verlagern , während sich im Nordwesten
hoher Druck ausbildet . Zwischen beiden Gebieten werden
nordwestliche Winde kälteres und veränderliches Wetter ver¬
ursachen. ^ g_

— Die Schwalben sind wieder da. Gewöhnlich kommen
die ersten pünktlich zu Anfang April , oft auch erst am 3., späte¬
stens am 6., hier an . Diesmal wurden sie trotz des schönen
Wetters nicht vor dem 8. gesehen.

— Kanalbesichtigung. Die Besichtigung der sehenswerten
Kanalbauten in der Kaiser- und Wilhelmstraße wird während
der Hauptkurzeit wieder ausgenommen. Die nächsten Besich¬
tigungen finden am 7. und 21. April d. I ., nachmittags 8 Uhr,
statt . Der Eingang befindet sich im Kaiser-Wilhelm-Ring,
östlich vom Hauptbahnhof , der Ausgang gegenüber dem Haus
Nr . 36 in der Wilhelmstraße . Besichtigungskarten zu 60 Pf.
und gedruckte Führer zu 10 Pf . sind im städtischen Verkehrs¬
bureau , in der Trinkhalle des Kochbrunnens und am Kanal-
eingang zu haben.

— Der Weinhändlerverein Wiesbaden hielt am vergange¬
nen Samstag im Hotel „Prinz Rikolas " unter dem Vorsitz des
Herrn Hugo Wagemann  seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab. Der gedruckt vorliegende Jahresbericht wurde
ohne Widerspruch genehmigt. Es heißt darin nach eingehen¬
der Erörterung der allgemeinen Weinhandelsfragen zum
Schluß : „Die Beteiligung von Privaten an Weinversteige-
rungen sowie der heimliche Weinhandel durch Privat,
l e u t e zum Selbstkostenpreis haben trotz vieler Bemühun¬
gen des Vorstandes im Berichtsjahr nicht nachgelassen. Der
Verkehr mit der Handelskammer  war wieder sehr leb¬
haft , insbesondere betr . Konkurrenzklausel, Güterverkehr im
Winter , Warenzeichengesetze usw. Der Vorstand wird sich
noch weiter um die allgemeine Verwendung der Normal-
fla scheu  von 78 cl., für Errichtungen eines Schieds¬
gerichts sowie für di« Abschaffung der Konzessionssteuer im
Kleinhandel  mit Svirituosen bei Verlegung der Ge¬
schäftsräume bemühen. Der Kassenbericht, der einen Bestand
von 823 M. 98 Pf . zeigt, wurde gleichfalls genehmigt . Der
Vorstand  setzt sich nach der Wiederwahl zweier statuten¬
mäßig ausscheit̂ nder Mitglieder und der Neuwahl des Herrn
Karl Henkell aus folgenden Herren zusammen : Hugo Wage-

manu , in Firma Gebr . Wagemann , Hugo Rosenstein, in
Firma B. Rosenstein, Heinrich Hirsch, in Firma Hirsch und
Kleemann, Karl Mertz, in Firma Karl Mertz, Louis Simon,
in Firma Gebr . Simon , Wilhelm Beckel, in Firma Wilhelm
Beckel, Wilhelm Ruthe , in Firma Wilh. Ruthe , Anton E.
Wallauer , in Firma Karl Acker, G. m. b. H-, und Karl Henkell,
in Firma Henkell u. Co. Als Kassenrevisoren wurden die
Herren Otto Lemp und P . Warzelhan wiedergewählt. Zum
Schluß hielten die Herren Konsul F. Goldschmidt
(Mainz ) und P . Hagemüller (Bergholzzell i. E.) lehr¬
reiche, interessante Vorträge.

— Unsere Achtziger fahren am morgigen Dienstag in den
lange herbeigesehnten O st e r u r l a u b ; die 27er treten ihre
Osterreise einen Tag später an. Der Dienst beginnt bei den
Achtzigern wieder am Mittwoch, den 16. April , während er
bei der 27ern einen Tag später wieder ausgenommen wird.

— Kontrollversammlungen . Es haben zu erscheinen:
Morgen Dienstag , den 7. April 1914, vormittags 9 Uhr : Die
Mannschaften der Ersatzreserve aller Waffen der Jahres¬
klassen 1907 und 1908. Vormittags 11 Uhr : Jahresklassen
1909 und 1910. Nachmittags 3 Uhr : Jahresklassen 1911 bis
1913. Die Kontrollversammlungen finden im Hof des Be¬
zirkskommandos, Bertramstraße 3, statt.

— Doppelte Nummern an Kraftwagen . Dem Brauerei¬
besitzer Jakob Reutlinger in Frankfurt a. M., dem für seinen
Kraftwagen das Kennzeichen I. T. 3036 zugeteilt worden ist,
gehen in letzter Zeit dauernd Strafverfügungen angeblich
wegen begangener Übertretungen der Polizeivorschriften , be¬
treffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen , zu, und zwar für
Tage , an denen Reutlinger seinen Wagen überhaupt nicht be¬
nutzt hat . Es müssen demnach von einem anderen unberech¬
tigterweise dieselben Zeichen geführt werden.

— Durchgcbramrt ist einem hiesigen Metzgermei'ster der
18 Jahre alte Hausbursche Friedrich Mayer  aus Bierstadt.
Er hat etwa 130 M. Kunden- und Wechselgelderunterschlagen.
In seinem Besitz befindet sich ferner ein orangegelb ange¬
strichenes Fahrrad , Marke Triumph , Nr . 224 860. Der
jugendliche Defraudant ist etwa 1,63 Meter groß, schlank, hat
hellblondes Haar und schmales, bartloses Gesicht. An einer
Halsseite hat er eine lange Operationsnarbe.

Herrenkleidergeschäft von Deuster,  Luisenstraße 44, ent¬
standen. Das Feuer konnte von dem Geschäftsinhaber ge¬
löscht̂ werden ; das Eingreifen der Feuerwehr war nicht nötig.
Der Schaden beläuft sich auf etwa 80 M.

— Personal -Nachrichten. Regierungs - und Forstrat Dr.
Ltz Sv ey r e s , Jnspektionsiheamter der Forstinspektion
Wiesbaden-Nastatten wurde vom 1. Juli d. I . ab in das
Ministerium der Landwirtschaft. Domänen und Forsten be¬rufen.
„ — . Kleine Notizen. Städtischer SeefisÄverkauf
findet in bisheriger Weise am Dienstag , den 7. April d. I ..
ssuf dem stestgen Wochenmarkt statt. Der nächste Seefisch-
ve.Lruf ist Mittwoch, den 15. Avril d. I.
vorberictzte über Kunft , Vorträge und verwandte ».

„ . * Königliche Schauspiele. Der Vorverkauf von Eintritts-
Lrrten für die Osterseiertaqe (bis einschließlich Osterdienstag)
W bereits begonnen. Am Gründonnerstag , den 9. d M.
beginnt der Bor^ rkauf für die ganze Osterwoche, und ' zwarbis einschließlich Montag , den 29. April cr.

Rcsidcnz-Thcater . Auf das morgen Dienstag statt-
f,übende nochmalige Gastspiel Wbett Baffermann in Stern-
heims neuer Komödie ..Der Snob " sei wiederholt aufmerksam
gemacht, mit dem Bemerken, daß eine weitere Wiederholuna
bes eigenartigen Stuckes wegen anderweitiger Verpflichtungen
des Künstlers leider nicht mehr möglich ist W 3

is jssrass
U5r: ©oal&urq, Bad Homburg. Mail-

coach-AuSflug (3 Uhr ab Kurhaus ). 4 und 8 Uhr ' Abonne-
mentS-Konzert 8 Uhr im Wsinsawle: Tee-Konzerü Mittwoch,
L .^ vrrl : 11 Uhr : Konze rt in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
Äto 'Omvchus-RundsMhrren: Ab Kurhaus 10 Uhr: Rauenthal,
a MailcoaHAusflug (3 Uhr ab Kurhaus ) .4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert. 8 Uhr im Weinscmle-
Tee-Konzert Donnerstag . 9. April : Auto-Omnibus
fvbrten : AS Kurhaus 10 Uhr : Idstein . 2 Uhr Bad Ems
wechsslud mit Bad Kreuznach. Mailcoach-Ausflug (8 Uhr ab
Kurhaus ) . 4 Uhr : Abonnements-Konzert. Abends 8 Uhr im
großen Saale : Hmiptprobe zu dem 3 Konzerte des Cäcilien¬
vereins «m Karfreitag . Freitag . 10. April : 7 Uhr im gwßen
rfSr % Kon ^ rt des Cäcilienvereins. Samstag , 11. April:
11 Uhr: Konzett in der Kochbrrmnen-Trinkhalle. 4 und 8 Uhr-Abonnements -Konzert.

Provinz Hessen -Nassau.
KegiLrunqsbeZirk Wiesbaden.

Diebstähle in Wiesbaden?
A Braubach, 6. April . Am Samstag wurden im hiesigen

Gefängnis zwei junge Burschen namens Falkenstein und
Brünig eingeliefert . Dieselben hatten im Bahnhof Nieder-

schnecken oder Kopffüßler , die schon der Besitz großer
scharfsichtigerAugen als höher organisierte Tiere kennzeichnet.
Einige sehen aus wie Modelle eines Luftschiffs starren
Systems , alle zeichnen sich aus durch auffallende Farbenspiele
ihrer Haut , die zur Foripflanzungszeit besonders lebhaft sind.

Noch lebhafter und unterhaltsamer sind die Krebse  des
Meere?, besonders die kurzschwäuzigen Krabben, die man als
die Komiker unter den Meerestieren bezeichnen könnte. Auch
bei ihnen läßt der Chitinvanzer die Gliederung und die Pro¬
portionen des symmetrischen Körpers scharf hervortreten.
Sie werden von den Künstlern , besonders von den Japanern,
die ja als feinsinnige Naiurbeobachter bekannt sind, gerne
nachgebildet und im Kunstgewerbe oft verwendet.

D -e höchste Vervollkommnung erreicht das Leben in dem
Stamm der Wirbeltiere.  Morphologisch wie physio¬
logisch hat hier die Natur das absolut Beste geschaffen. Schon
die niederste, hauptsächlich im Meer vertretene Klasse der
Fische zeigt deutlich diese Überlegenheit in der Organisation
des Körpers gegenüber den wirbellosen Tieren . Die Grund¬
form des Körpers ist, weil für die Fortbewegung im Wasser
die geeignetste, die Spindelform . Daneben aber gibt es auch
plumpe Kugel- und Jgclfische, dünne Seenadeln und
schlangenförmige Aale, hohe schmale Formen und ganz flache,
wie die scheibenförmigen Rochen und Schollen, es gibi koffer¬
förmige und solche, die überhaupt nicht wie Fische aussehen,
w>c die zierlichen Seepferdchen.

Meist kann man die Körperform auf die Lebensweise und
den Aufenthalt zurückführen und leicht entscheiden, ob der be¬
treffende Fisch eine Schwebeform ist, d. h. im offenen Meere
schwimmt oder als Grundform sich am Boden aufhält . Gerade
hierdurch wird ja das Studium der Körverformeu so inter.
essant, datz wir sie durch das Löben erklären und verstehen
können.

Auch die Künstler sind auf das Studium der lebenden
Organismen angewiesen, weil sie nur_  auf diesem Wege
lebens- und charaktervolle Kunstwerke erzielen und nur so be¬
urteilen können, welches Material für die Darstellung allein
in Betracht kommt, ob Glas oder Marmor , Porzellan oder
Bronze . Deshalb sollten unsere Künstler noch mehr an die
See - und die biologischen Stationen gehen, um die lebenden
Meeresformeu studieren und für ihre Kunst herangiehen
zu können. Der Anfang für die Verwendung solcher Meeres¬
formen ist bereits gemacht, neuerdings wieder im Aquarium
in Berlin . Aber unübersehbar ' st der Reichtum, den die
Künstler noch ausbeuten können. Was wir von her Künstlerin
Natur lernen können, das sind die Ausdrucksmittel ihrer
Kunst. Die sollten unsere Künstler der Natur absehen und
ablauschen. Auf diese Weise könnten sie vielleicht zu einem
neuen, wahrhaft künstlerischen Stil gelangen , nach dem sich
so mancher von ihnen sehnt.

Nu« Zrmst und Leben.
* Tie Beerdigung Paul Heyses. Aus M ü n che n , 6. April,

wird gemeldet: Heute nachmittag wurde Paul Heyse  auf
dem Waldfriedhose zur letzten Ruhe bestattet. Die Trauer¬
feier in der Einsegnungshalle wurde durch das Schumannsche
„Abendlied" eingeleitet . Darauf trat der Geschäftsträger der
preußischen Gesandtschaft, Prinz Sayn -Wittgenstein , an die
Bahre und legte im Auftrag des K a i s e r s eine Kranzspende
nieder. Sodann ergriff Ludwig Fulda  das Wort zu einer
längeren Gedächtnisrede, in der er das Hohepriestertum des
Dahingegangenen feierte . Namens der Münchener Freunde
widmete Ludwig Ganghofer  dem Heimgegangenen einen
herzlichen Nachruf. Unter dem Vorantritt einer Musikkapelle

bewegte sich der endlose Trauerzug nach dem feierlich ge¬
schmückten Grabe . Der Sarg wurde von fackeltragenden Rats¬
dienern geleitet. Ihm folgten die Angehöriaen , der Vertreter
des Kaisers mit den Vertretern mehrerer bayerischer Bringen
eine große Anzahl Schriftsteller , die Vertreter der beiden
städtischen Kollegien ferner u. a. als Vertreter der Universität
der Rektor Magmftcus , Unterstaatssekretär Dr . Mayr , der
Präsident der Akademie der Wissenschaften, Geheimrat von
Herĝ l, Generalln .endant Frhr . v. Franckenstein, Vertreter
von Zeitschriften und Zeitungen und eine Abordnung der
Stadt Kolberg.. l̂rn Grabe sprachen noch der Bürgermeister
Lehmann  für die Stadt Kolberg, Dr . Raehlmann  für
die Deutsche Goethe-Gesellschaft, 5ßrofeffor Schuddecke  für
die Ludwig Fulda  für den Verband deut-
fdher Puhnenschrifjsteller , Hofrat Sturz  für das deutsche
Hochstift u. a. Die Grabmustk beschloß die eindrucksvolle
Trauerferer.

.^erkomers Bestattung . Aus London,  5 . April, wird
uns berichtet: Gestern fand die Beerdigung Sir Hubert von
Herkomers in Busheh, seinem Heim, statt . Acht berühmte
Maler trugen seinen Sarg nach dem dortigen Friedhof, dar¬
unter der Präsident der Königlichen Akademie, Sir Edward
Poynter . Auch ein Vertreter der Firma Krupp in Essen folgte
dem Sarge . Bekanntlich wird ein von dem verstorbenen
Künstler . ausgeführtes Bild des Verwaltungsrats der Firma
Krupp in der nächsten Kunstausstellung der Königlichen
Akademie gezeigt werden.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Kurt Kraatz  hatte mit seinem

Schwank „Hochgeboren"  im Münchener Volkstheater
einen starken Erfolg.
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lahnstein versucht, einen Fahrgast , der schlief, zu berauben.
Als sie sich entdeckt sahen, flüchteten sie. In ihrem Besitz fand
man eine Pappschachtel, in der sich ein besseres dunkles
Jackettkleid und zwei schwarz- und weißkarierte Sportmützen
befanden. In dem Karton lag ein Stück Papier , auf dem die
Firma Adolf Stein Rachf., Wiesbaden, Langgaffe 54, und mit
Bleistift die Adresse einer Frau Fresenius notiert war . An¬
scheinend rühren diese Gegenstände aus einem Diebstahl her,
der vermutlich in Wiesbaden begangen wurde. Auf dem Deckel
des Kartons war die Firma Gebrüder Baum , vorm.
W. Thomas , Wiesbaden , aufgedruckt.

h. Rieder lahnstein , 5. April. Seit einigen Tagen wird
die Ehefrau Anna Maria K i m p e l, geb. Schneider, von
hier vermißt.  Die Frau war in Wesseling zu Besuch, und
nian vermutet , daß sie dort in den Rhein gefallen ist und den
Tod durch Ertainken gefunden hat.

= Holzhausen a. d. H., 5. April Bei der gestrigen
Stichwahl  in der 8. Gemeindewahlklasse wurde zwischen
Jakob Hennemann und Karl Aulmann zugunsten des letzte¬
ren entschieden.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

* Berlin -Gruncwald , 5. April . Elbe - Hürdenrennen.
6000 M. 1. M. Lehmanns Schönbrunn (Jentzsch), 2. Doktor,
3. Sturmwind . 71:10; 18, 15, 15:10. —• Jnvestement -Rennen.
5000 M. 1. Frhr . H. v. Reischachs Rauchtopaz (M. Schmidt),
2. Pfeil , 3. Swift . 156:10; 36, 21, 20:10. — Heerstraße -Jagd¬
rennen . 4000 M. 1. Lt. Graf Bassewitzs Passing (Lt. von
Platen ), 2. Hallack, 3. Queens Flight . 63:10; 25, 20:10. —
Sappho -Handikap. 3000 M. 1. C. Fröhlichs Livadia (Shat-
well), 2. Lord Dunklin , 3. Krösus . 107:10; 36, 66, 32:10. —
Damen -Preis . 12 000 M. 1. H. Rieges Talmont (Lt. Frhr.
v. Berchem), 2. Tory Hill 2, 3. Diamond -Hill. 71:10; 24, 49,
38:10. -— Flunkermichel-Rennen . 5000 M. 1. Gestüt Graditzs
Granada (Winter ), 2. Adamant , 3. Moöt. 25:10; 15, 22,
26:10. — Prioter -Jagdrennen . 8000 M. 1. H. Wenkes
Partisan (Brown ), 2. Fromme Helene, 3. Pilgrim . 114:10;
35, 37, 24:10.

* Hannover , 5. April . Gulliver -Rennen . 4000 M. 1. R.
Arlts Saint George (Kaspar ), 2. Malta 2, 3. Norton . 110:10;
45, 92, 53:10. ■— Kaltenweiler -Jagdrennen . 2000 M. 1.
Lt. v. Morgens Killonan (Bes.), 2. Orator 2, 3. M. P . 60:10;
20, 21, 15:10. — Bennigsens -Rennen . 3800 M. 1. E. F.
Guetschows Heuschrecke(Olejnik ), 2. Billa , 3. Oranier . 54:10;
26, 16:10. — Großes Hannoversches Handikap. 13 000 M. 1.
Ewald Bischoffs Gael Rhu (Kühl), 2. Haarbusch, 3. SzÄmalon.
68:10; 25, 27, 36:10. — Orcadian -Jagdrennen . 3500 M. 1.
Lt. v. Goeschens Corral Wave (Bes.), 2. Holy Head, 3. Snow-
dons Knight. 62:10; 40, 39:10. — Preis von Steinach.
6000 M. 1. A. Hungers Potoskaff (Kühl), 2. Rosaly, 3.
Drakon . 100:10; 22, 17, 15:10. — Lindener -Jagdrennen.
3500 M. 1. Lt. v. Salderns Magister (Herr O. v. Mitzlaff),
2. Böske, 3. Mhmann . 22:10; 13, 16:10. — Adeptus-Rennen.
1500 M. 1. H. Blohmes sen. Duellant (Bes.), 2. Maiblume,
3. Koralle . 268:10; 77, 38, 22:10.

^ Dortmund » 5. April . Unionklub-Flachrennen . 2600 M.
1. Balduins Parvati (Hoffmann ), 2. Shakly Lady, 3. Traviata.
51:10; 14, 12, 14:10. — Palmarum -Jagdrennen . 2000 M.
1. Graf E. Bhlandts Paten (Jongheer v. Repelaer ), 2. Esto,
3. Annibal . 49:10; 21, 16:10. — April -Rennen . 2000 M. 1.
Dalbkermeyers Journeyman (Ludwig), 2. Four , 3. Nelson.
81:10; 17, 89, 22:10. — Gisela-Hürdenrennen . 3000 M. 1.
Balduins Tristan (Hoffmann ), 2. Zero 1, 8. Thermometer.
44:10; 22, 47:10. — Verkaufs -Jagdrennen . 2500 M. 1. Lt.
v. d. Ostens Choisy le Roi (Bes.), 2. Faultleß , 3. Lovingstone.
42:10; 20, 40, 73:10. — Körner -Handikap. 3000 M. 1. M.
und M. Klönnes Spezi (Lt. Gras Holck), 2. Chpris 2, 3.
Octavius . 21:10; 14, 17:10. — Diana -Rennen . 1. L. Schölls
Mato (Kuhnke), 2. Fantasie , 3. Auvergnat . 23 :10; 15, 23 :10.

* Paris , 5. April . Prix de Croissy. 5000 Fr . 1. A.
Zafiropulos Renard Bleu 3 (O'Neill), 2. Darling Boy, 3.
Sole Söes . 32:10; 18, 19:10. — Prix de Ferritzres . 5000Fr.
1. A. Weills Mandarin 4 (Mac Gee), 2. Smart , 3. Breil
Homme. 43:10; 17, 19, 18:10. — Prix de Mars . 8000 Fr.
1. E. Deutschs Le Beau Desir (I . Childs), 2. Arribo Bisto, 3.
Eversley . 182:10; 91, 45, 58:10. — Prix des Sablons.
30 000 Fr . 1. A. Aumonts Nimbus (Milton Henry ), 2. Dagor,
3. Shannon . 21:10; 13, 15:10. — Prix de Fontainebleu.
15 000 Fr . 1. I . des Forts Oreste 2 (Allemand), 2. Kümmel,
3. Our Lobe. 36:10; 15, 17, 24:10. — Prix de Chevilly.
10 000 Fr . 1. A. Aumonts On Ferme (Milton Henry ), 2.
Le Baledeur , 3. Le Monetier . 135:10; 75, 38:10.

Die Wiesbadener Rennen verschoben.
Die monatelang anhaltende Regenperiode,  wie sie seit

Jahrzenten nicht beobachtet worden ist, hat den an die Renn¬
bahn grenzenden Taunus derart mit Wasser gefüllt, daß
einige Stellen des Geläufs für die Benutzung gefährdet
sind. Alle Versuche, dem Übel während des günstigen Wetters
der Vorwoche zu steuern, sind durch den neuerlich einge¬
tretenen Regenfall , besonders aber durch den heute morgen
niedergehenden Wolkenbruch  vereitelt worden. Der Vor¬
stand des Rennklubs Wiesbaden hat sich daher entschlossen, die
April - Rennen am 14. und 16. d. M. auf die Kaiser-
woche im Mai zu verlegen.  Der Rennklub war den
Rennstallbesitzern, welche in so außerordentlich zahlreichem
Maße das Aprilmeeting berücksichtigt hatten , diese Termin¬
verlegung schuldig. In der Kürze der Zeit ließ sich eine Ab¬
leitung der Wassermassen nicht mehr durchführen. Selbstver¬
ständlich wird eine Abflußleitung , die leicht durchführbar ist,
doch noch hergestellt werden.

*

er. Bei der Graditzer Frühjahrs-Auktion in Hoppegarten
erhielt für „Fabel 2", der zweijährigen rechten Schwester von
„Flagge ", Herr W. Bischofs erst bei 18 000 M. den Zuschlag.
Es ist dies die höchste Summe , die jemals für ein Graditzer
Pferd auf der Auktion bezahlt wurde. 10 200 M. legte Herr
Opel (Rüsselsheim ) für die „Hannibal "-Tochter „Gentiana"
an . Der bekannte Industrielle vergrößerte durch den Ankauf
der „Caius "-Tochter „Roxana " noch weiterhin seinen jungen
Rennstall . Im ganzen brachten die elf zur Versteigerung ge¬
standenen Pferde die ansehnliche Summe von 61 700 M.

* Der Ringcrwettstreit im Apollo-Theater brachte gestern
im ersten Kampfe dem Schweden Chriftensen einen Sieg über

Miesüaderrrr Tagbirrtt» Montag, 6. April isi4 . Nr. iss.
den Italiener bereits nach 5% Minuten . Das zweite Treffen
zwischen Collon (Hamburg ) und Gocket (Amerika) brachte
keine Entscheidung. Im Schlußkampf stand der Serbe Orlando
dem Rheinländer Eigemann gegenüber. Orlando zog in der
18. Minute plötzlich einen Kopfzug aus dem Stande und be¬
siegte so den schweren Rheinländer.

* Fußball . Bei den Wiesbadener Pokal-Wettspielen er¬
rang gestern der Biebrich er Fußballklub  von 1902
mit 2 :0 einen leichten Sieg über den Dotzheimer Fußballsport¬
verein. Das Resultat stand bereits vor Halbzeit fest. Ganz
überlegen geschlagen wurde Rheingold (Schierstein ) von der
Fußballmannschaft des Turnvereins (Wiesbaden ), die
vornehmlich in der zweiten Spielhälfte ein flottes , von be¬
achtenswerten Erfolgen begleitetes Spiel zeigte. Das Resultat,
das bei der Pause 1:0 stand, konnte am Schluß mit 7:0 für
Turnverein bekanntgegeben werden. Die Ligamannschaft des
Sportvereins Wiesbaden  unterlag in Nürnberg
dem dortigen Fußballklub 1:3. — Die Nord-Westkreispokal-
spiele ergaben : Sportverein Frankfurt -Viktoria Hanau 4:2,
Offenbacher Kickers- Olympia Darmstadt 4:0, Ludwigshafen
1903-Germania Frankfurt 5:2. In der It -Klasse siegte in
Ingolstadt Turnverein München 1860 über Männerturnverein
Fürth 2 :1; die Münchener Turner rücken daher in die Liga¬
klasse im Ostkreis auf ; Bockenheimer Germania -Arminia
Offenbach 5:2. Weitere Resultate : Karlsruher Fv.-Pfalz
Ludwigshafen 1:0, Union Stuttgart -Phönix Ludwigshafen
3:3, Hanau 93-Jnfanterie -Regt. 88 3 :2, Männerturnvcrein
München-Fkl. Pforzheim 6:4, Wiener Amateure -Bayern
München 1:0. — Der Städtekampf Wien - Berlin,  der.
in Berlin ausgetragen wurde, endigte 3 :0 für Wien, Halb¬
zeit 0 :0. — Der Länderkampf Italien - Schweiz,  der
in Genua ausgetragen wurde, brachte mit 1:1 keine Entschei¬
dung. — Ein Rugb  h-W e t t s p i e l des Fußballklubs Frank¬
furt gegen Heidelberg-Neuenheim wurde von letzterem mit
5:0 gewonnen. Damit hat Heidelberg-Neuenheim die süd¬
deutsche Rugbymeisterschaft errungen.

sr . Fußball -Länderkampf Hollaud-Deutschlaud. Mit dem
fünften Futzball-Länderkampf zwischen Holland und Deutsch¬
land wurde am Sonntag vor ungefähr 25 000 Zuschauern das
Stadion in Amsterdam feierlichst eingeweiht. Die deutsche
Mannschaft schlug sich mit dem schilleren Gegner recht tapfer
und erzielte das günstige unentschiedene Resultat von 4 :4.
Allgemein gefielen die Verteidiger Völker und Rockusch
(Leipzig) sowie der Angriff , der sich ganz ausgezeichnet zu¬
sammenfand . In der ersten Spielhälfte hatten die Holländer
etwas mehr vom Spiel und schossen durch ihren Mittelstürmer
das einzige Tor bis zur Pause . Nach dem Seitenwechsel
unternahmen die Deutschen prächtige Angriffe , die ihnen vier
Tore einbrachten. Durch Zurufe des Publikums angefeuert,
rissen die Holländer noch einmal alle Kräfte zusammen und
erzwangen durch 3 Tore noch den Ausgleich.

- Radrennen. Auf der Berliner Olympiabahn siegte
5 a l d o w im Gesamtklassement mit 79 800 Kilometer , 2.
Dickentman, 3. Janke . — Die Fernfahrt Mailan - San
Remo  über 289 Kilometer gewann Agostoni-Mailand 10:19
gegen Galetti -Jtalien und Crupelandt -Frankreich. — Die
Radfernfahrt Bochum - Osnabrück - Bochum  über 287
Kilometer wurde gewonnen von Fritz Bauer -Berlin in 10:86
gegen Aberger-Berlin , % Länge zurück, und Ludwig-Fechen¬
heim 10:31.

* Im Armee-Gepäckmarsch Düffcldorf-Krefeld-Düffeldorf
(60 Kilometer ) wurde unter 229 Teilnehmern Erster Wilms-
meyer-Düsseldorf in 6 St . 5 Min . gegen Rolihoven-Düsseldorf
6 St . 9 Min . 20 Sek.

* DaS internationale Croß-Country -Laufcn der Bcrnfs-
läufer in Paris ergab: 1. Vermeulen 55:45, 2. William
Kolehmainen -Finnland 56:52, 3. Holmer -Kanada.

*

Oer Sternflug nach Monaco.
Eine neue Glanzleistung Hirths.

Der Flieger Hellmut ' H i r t h, der, von Dijon  kommend,
am Samstagnachmittag um 4,05 Uhr in Marseille  ein¬
traf und trotz heftigen Windes glücklich landete , war zwischen
Gotha und Frankfurt in einen Schneesturm geraten und hatte
von Frankfurt an bis Dijon Gegenwind . Nach einstündigem
Aufenthalt in Dijon stieg er trotz dichten Nebels wieder auf.
Im Rhonethal hatte der Flieger starken Ostwind bis Marseille.
Hirth hat den Flieger Brindejonc um 1 Stunde 3 Minuten
geschlagen. — Die Flugleistung Hirths hat in Paris großen
Eindruck gemacht. Ein Blatt meint , dieselbe sei der beste Be¬
weis für die von den Deutschen auf dem Gebiete des Flug¬
wesens erzielten Fortschritte . Es wäre zu hoffen, daß die
Leistung Hirths für die französischen Flieger den nötigen An¬
sporn bilde, damit sie ihren einstigen Vorsprung zurückge-
winnen . Der „Excelsior" schreibt: Warum sollen wir es nicht
eingestchen, daß wir ein wenig enttäuscht waren . Wir hatten
nicht geglaubt, daß der deutsche Flieger eine bessere Leistung
vollbringen werde wie der Franzose Brindejonc de Moulinais.
Der Sternflug spitzt sich also als ein deutsch-französischer
Match zu, das bisher für uns durchaus nicht günstig ist. Nur
zwei deutsche Aviatiker sind an dem großen Wettflug beteiligt,
werden sie etwa über die ganze französische Mannschaft
triumphieren ? — Auch der Aviatiker Ernst Stöffler,  der
Bruder Viktor Stöfflers , beteiligt sich an dem Monaco-Flug.
Er gedenkt am kommenden Dienstag oder Mittwoch in Gotha
aufzusteigen. Sieger in dem Monaco-Flug ist bekanntlich der,
welcher die Strecke von 1100 Kilometer in der kürzesten Zeit
durchfliegt.

Hirths Weiterflug nach Monaco.
v 'o. Marseille , 6. April . Trotz des heftigen Sturmes ist

Hirth  um 8,53 Uhr nach Monaco abgeflogen.
*

* Kriegsmäßige Ballonvcrfolgnng mit Flugzeugen und
Kraftwagen. Die vom Frankfurter Automobilklubund dem
Verein für Luftfahrt in Verbindung mit dem Generalkom¬
mando des 18. Armeekorps veranstaltete kriegsmäßige Ballon¬
verfolgung, an der außer Kraftwagen auch Flugzeuge teilnah-
men, hatte folgende Ergebnisse: a) Ballone. 1. Aachen (Ballon¬
führer Mehler) 2 Stunden 21 Min . bis Telegrammabgabe;
2. Mainz - Wiesbaden (Hauptmann Stuhlmann)
2 Stunden 25 Min . ; 3. Moenus (Bieber ) 2 Stunden 83 Min.
d) Kraftwagenführer . 1. Herr Christian (der den Ballon
Tillie 2 verfolgte) ; 2. Herr Kayser (Ballon Hessen) ; Herr
Opel erreichte zu gleicher Zeit mit dem Depeschenüberbringer
des Ballons Frankfurt das Telegraphenamt , also totes
Rennen . Der Kraftwagenführer Oberleutnant Meurer er¬
hielt einen Trostpreis , c) Flugzeugführer . 1. Hauptmann
Hüser hat 7 Ballons erkannt in 45 Min . vom Start bis zur
Rückkehr nach Darmstadt ; 2. Leutnant Zahn 6 Ballone in

2 Stunden 59 Min .; 3. Leutnant v. Osteroth 5 Ballone in
1 Stunde 16 Min . ; 4. Hauptmann v. Gersdorff (nachgenannt).
4 Ballone in 1 Stunde 24 Min . ; 5. Leutnant v. Brederlow
4 Ballone in 1 Stunde 38 Min .; Oberleutnant Keller hat die
Namen von 6 Ballonen , aber nicht die seitlich recht ungünstig
angebrachten Zahlen erkannt . Drei Flieger mutzten wegen
Motorpanne aufgeben.

* Ein Fernflug nach Frankreich. Auf dem Flugplatz
Johannisthal startete gestern morgen der Pilot der Luftver¬
kehrsgesellschaftGeorg Hans  zu einem großen Überlandflug.
Der Flieger hat die Absicht, 14 Stunden in der Luft zu bleiben
und führt den Flug in gerader Richtung aus . Der Pilot hat
die Richtung nach Frankreich eingeschlagen und wird wahr¬
scheinlich Paris zu erreichen versuchen.

* Deutsche Flugerfolge . Dem Weltrekord Stoefflers
kür den längsten Flug innerhalb 24 Stunden ist L a n g e r s
Weltrekord im ununterbrochenen Dauerflug gefolgt und durch
Linnekogels  glänzende Leistung ist auch der Welthöhen¬
rekord zum erstenmal in deutschen Händen . Damit sind nun¬
mehr sämtliche Gipfelleistungen  im Flugwesen
von deutschen Fliegern erstritten . Die Rationalflugfpende hat,
wie wir hören, für Linnekogels Leistung unter der Voraus¬
setzung ihrer mternationalen Anerkennung eine Ehrengabe
von 5000 M. in Aussicht gestellt. Der sportliche und ideelle
Erfolg dieser deutschen Glanzleistungen findet auch bei den
fremden Nationen in steigendem Matz Beachtung und übt eine
erfreuliche materielle Wirkung auf das Auslandgeschäft aus.

neues aus  aller Welt-
Großfeuer in einem Bootshaus . Berlin.  6 . AprK.

Durch ein Großfeuer . das in der Nacht vom Sonntag im
BootÄaus des Rudervereins „Alemannia " in Treptow aus¬
brach. wurden an 80 Vereinsboote im Werte von 60000 M.
von dom Brande vernichtet.

Überschwemmung im Weichselgebict. War !sch am,
5. April. Infolge der Schneeschmelzein ihrem oberen Laufe
führt die Weichsel Hochtvasser. In Warschau ist der Wafser-
ftand binnen 24 Stunden um sechs Fuß gestiegen. Die Riede-
rungen in der Umgebung der Stadt sind bereits überschwemmt.
Die Landwirtschaft erleidet großen Schaden.

Riesenfeuer in Rußland und Ungarn . Petersburg,
5. April . In der Petersburger Konfektionsfabrik von Syrom-
jatnikow entstand Großfeuer . Das Gebäude war von 170 Ar-
beitern bewohnt, die nur mit großer Mühe gerettet werde«
konnten. Der Schaden wird auf eine Million Mark geschätzt.
— Sohl (Ungarn ) . 5. April. Der Ort Garam -Halazz-i bei
Bad Szliacs ist medengebrannt. llkur zehn Häuser und die
Kachelofenfabrik blieben vom Feuer verschont.

Festnahme eines Miüionrndiebes . Rom,  5 . April. Die
Festnahme eines Millionendiebes ist gestern den Behörden von
Genua geglückt. Seit einiger Zeit machte sich ein gewiffer
Vincento Laccarulo durch feine enormen Geldausgaben ver¬
dächtig; nach längeren Beobachtungen schritt die Polizei gestern
zu seiner Verhaftung und es stellte sich heraus , daß sie einen
«Uten Fang gemacht hatte . Die Ermittelungen ergaben, daß
Laccarulo Angestellter einer Edelsteinschletferet in New Dort
war , der vor einiger Zeit den Direktor seines Hauses erschoß
und mit Edelsteinen im Werte von etwa 1 Million Dollar ver¬
schwand. Unbehelligt kam Laccarulo über den Ozean und ließ
sich in der Nähe von Genrm nieder , wo er in Torre del greco
für sich und seine Familie eine luxuriös eingerichtete Billa
kaufte. Eine Haussuchung in dieser Villa förderte für etwa
1 Million Mark Edelsteine und Papiergeld zutage. Die ganze
Familie Laccarulos wurde daraufhin gleichfalls verhaftet

Schreckenstat zweier Indianer . New York  6 Avril
Em furchtbares Verbrochen hat sich gestern in Oklahoma Mie-
spielt. Ziver mnge Indianer vom Stamme der Seminoles
erschienen vor dem Hause eines reichen Farmers namens
David Bolees. Nachdem dieser auf ihr Klovfen geöffnet hatte,
gaben sie kurzerhand mehrere Revolverschüsse auf ihn ab die
ihn sofort töteten . Sie stürzten sich sodann auf die auf die
Schüsse hin herbeieilende Frau , vergewaltigten sie und töteten
sie ebenfalls durch rvohlĝ Mte Schüffe. Sie drangen sodann
in die Wohnung ein und fanden in einem Zimmer versteckt
und bleich vor Schrecken einen 14jährigen Knaben, den Neffen
Bolees. Sie zerrten ihn aus seinem Versteck und schlugen
ihm mit einem eisernen Gegenstand den Schädel ein: In
einem anderen Gemach fanden sie das zweijährige Töchterchen
der Ermordeten , das sie ebenfalls durch Revolverschüsse töteten.
Die beiden Seminoles , zwei Brüder Holatta , wurden bald
nach der Untat von der Polizei verhaftet und ins Gefängnis
geworfen. Kaum hafte sich die Nachricht von dem Verbrechen
in der Gegend verbreitet, als eine Anzahl von Seminoles vor
dem GefänsnisgebMide erschienen und den Versuch machten,
die beiden verbrecherischen Stammesgenossen aus dem Gefäng¬
nis heraus«uholen, um an ihnen Lynchjustiz zu üben. Die
Seminoles sind über Verbrechen aufs höchste erregt , zumal
sie fürchten, daß, die Weißen dafür Rache an ihnen nehmen
werden. Dre Gefangnrswnche mußte schließlich durch Soldaten
verstärkt werden, um den sich immer wiederholenden Ansturmder Seminoles abzuwesien.

Großfeuer auf Lang Island . New York.  5 . Avril.
Abermals ist der Besitz eines bekannten amerikanischen
Millionärs auf Von« Island einem Großfeuer zum Opfer
gefallen. Das Landhaus Jessy Keen Taplons in Cedarhurst,
das eine grone Anzahl wmtvoller Kunstschätze barg, ist gestern
den Nmnmen zum ^Opfer gefallen. Das Feuer griff mit so
rasender Schnellrgkwt um sich, daß die Insassen nur mit Mühe
sich rn Sicherheit bringen konnten ; das Gebäude selbst mit
allen Kostbartwten bildet einen rauchenden Trümmerhaufen.
Eine zu Besuch weilende Dame , die versuchte, ihren mehrere
hunderttausend Mark an Wert repräsentierenden Schmuck
noch zu retten konnte sich im letzten Augenblick, ohne ihr Vor¬
haben auMefuhrt zu. haben, nur mit schweren Brandwunden
retten . Der entstandene Schaden wird auf mehr als 3 MiLMrrr bemtexz.

letzte Orahtberichte.
©ie albanischen Schwierigkeiten.

s. Berlin, 6. April. (Eig. Drahtbericht) Nach
den letzten .Nachrichten über die Kämpfe in Albanien
ist wohl anzunehmen, daß Koritza sich zurzeit noch in
den Händen der Albanesen befindet, trotzdem ist natür¬
lich die Situation für den neuen Fürsten nichts
weniger als angenehm,  um so mehr, als die
Groß  m a cht e sich noch nicht darüber einig sind, welche
Schritte sie ergreifen müssen, um der Aufstandsbewe¬
gung zu steuern. Wieder mit Noten es zu versuchen, scheint
wohl, in Berlin wenigstens, für aussichtslos gehalten
zu werden. Andererseits wollen die sechs Mächte nicht,
daß etwa durch eine Flottendemonstration oder ein
ähnliches kräftiges Mittel ein Druck aus die Epiroten
ausgeübt werde. Dazu kommt, daß es sich in .den letz¬
ten Tagen ganz unzweideutig herausgestellt hat , daß
g r i e chi 1w e O f f i z i e r e an der epirotischen Be¬
wegung beteiligt  sind , der event. Druck also nur
auf Athen ausgeübt werden könnte. Dort scheint
man allerdings zu beabsichtigen, eine schärfere Tonart
als bisher anzuschlagen. Man hofft außerdem noch viel
von dem Zusammentreffen des Königs Konstantin mit
Kaiser Wilhelm bei Korfu , um so mehr, als ö.ex
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Kaiser von vornherein nicht gesinnt war , den griechi¬
schen Wünschen in der Abgrenzungsfrage in vollem
Umfange entgegenzukommen.
Das Vorgehen gegen Griechenland in der Epirnsfrage.

O Athen, 6. April . (Eig . Drahtbericht ) Den
tzresigen Gesandten Österreichs und Italiens sind, wie
zuverlässig verlautet , die Instruktionen für die Antwort
an die griechische Regierung in der Epirusfrage zuge-
gangen. Anscheinend handelt es sich um einen verein¬
zelten Schritt der Adriamächte, der von Deutschland
unterstützt wird . Diese Mächte werden Griechenland
erklären, .. daß es die Albanien zugesprochenen Gebiete
sofort räumen muß. Wahrscheinlich wird die gleiche
Erklärung demnächst von sämtlichen Großmächten abge¬
geben werden. In der Nacht zum Samstag sind vier
italienische Torpedoboote aus Venedig auf telegraphi¬
schen Befehl in die albanischen Gewässer abgegangen.

Ein deutsch-feindlicher Schritt der russischen Regierung?
x Petersburg , 6. April . (Eig . Drahtbericht ) Der

»Petersburger Kurier " bringt in gesperrter Schrift die
Mitteilung von einem angeblichen deutsch- feindlichen
Schritt der russischen Regierung . Danach soll als Folge
der deutsch-russischen Preßfehde beabsichtigt werden,
alle Bestellungen der Ministerien für Wegebauten, des
Krieges und der Marine nunmehr England , Frankreich
und Belgien zu übertragen . Die Bestellungen, die be¬
reits an Deutschland vergeben waren , sollen rückgängig
gemacht werden.

Der „Matin " gegen den Luftfahrer Berliner,
rvb. Paris , 6. April . Einer Privatinformation

des „Matin " zufolge kann es als ziemlich sicher gelten,
daß der in Rußland verhaftete deutsche Luftschiffer
Berliner  unter Anklage der Spionage gestellt wird.
Der Gerechtigkeit  muffe freien Laus gelassen wer¬
den, nachdem sich nunmehr herausgestellt habe, daß Ber¬
liner tatsächlich Spionage  getrieben habe. Die
russische öffentliche Meinung sei infolge der Affäre
P o l j a ko w aufs äußerste erregt  und würde irgend¬
welchen Ausnahmemaßnahmen gegen Berliner nicht
ihre stillschweigendeZustimmung geben.
Ein Alkoholverbot bei der nordamerikanischen Marine.

wb . Washington , 6. April . Der Marinesekretär hat
alkoholreiche Getränke auf . den Kriegsschiffen,
Marinewerften und Marine st ationen  ver¬
boten.

Zur Erschießung des Engländers Benton.
wb . New Aork, 6. April . Nach einem Telegramm

der „New Aork World " aus Juarez ist die Kommission,
die im Aufträge des Jnsurgentenführers Carranza
die Umstände untersuchte, unter denen der Engländer
Benton  getötet wurde , zu dem Ergebnis gekommen,
daß der Bürgermeister in Chihuahua Rudolfo Fierro
Benton in dem Eisenbahnzug niedergeschossenhat , in
dem er ihn nach dem Gefängnis nach Chihuahua über¬
führen sollte. Der Zug sei darauf angehalten , der

Sterbende  hinausgetragen und noch eine Ge-
wehrsalv  e auf ihn abgegeben worden. Die Leiche
sei dann in Samallayuran verscharrt worden.
Die Opfer der Robbenfängerkatastrophe bei Neufundland.

£ London, 6. April . (Eig . Drahtbericht ) Aus
St . Johns auf Neufundland wird hierher über die
Katastrophe in den Neufundländischen Gewässern ge¬
meldet : Bon dem Schiff „Southern Croß" fehlt noch
immer jede .Spur . Alle Hoffnung , die Besatzung zu
retten , erscheint ausgeschlossen. Mit den Verunglückten
der „Neufundland " beträgt somit die Zahl der Opfer
der Katastrophe 25. Die „Bellaventura " ist mit 50
Überlebenden der „Neufundland " in Saint Johns an¬
gekommen. _ _

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
€S. April ? 8 Ulir vormittags.

1 — sehr leicht , 2— leicht . 3 = schwach , 4 — rr äs7 — steil, 8 = stürmisch, 9 — Sturm, 10
s:gr, 5 — frisch , 8 = stark.
= starker Sturm.
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BorKum. . . . 7423 NW 2 bedeckt +• 8 Scilly . . . . . 755,9 WNW7 halbbed. + s
flsmdurg . . . 742.4 85 Regen + HAberdeen . . 734,3 SSW 2 bedeckt + 7Lwinsmüncis 7483 NO 6 Schnee + 6 Paris.
INsmsl . . . . 7576 W 2 bedeckt Vlissingen , . 748,6 W 8 halbbed. + 9
Aachen . . . . 748,8 WSW8 wolkig + 8 Chri&tiansund 743,8 SO 2 + 7»annovsr . . 743,? 85 + 9 Skagen . . . . 743,3 so 9 Regen + 5LoeNn. 7488 83 bedeckt + H Kopenhagen, 746,2 SSO6 + 7Dresden . . . 7507 SSO 3 + 9 Stockholm . .
Breslau . . . 753,6 80 3 halbbed. + 7 Haparaada .
(Hetz. 761,1 W8 +11 Patersburg . 758,0 W1 wolkenl. — 4
Frankfurt , W. 747,7 85V7 bedeckt +10 Warschau . . 759.1 SSO 1 bedeckt + 2
Karlsruhe , B 7605 SW 6 Regen +11 Wien. 757,6 SSW1 welkig + 8SSünchen. . . 755,1 SSW 4 bedeckt Rom.
Zugspitze . . 522.2 WNW9 Nebel - 5 Florenz . . . . 761,1 81 bedeckt + 7
Valencia . . . 752,6 WSW6 wolkig + 8 Soydisfjord. 743,5 Schnee 0.3

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

4. April 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer anf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . .

Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 13,9

752,1
762,4

8,3
6,5

79
83

Ni

751.4
761,7
10,7
7,2

74
NO 2

0,4
edrigste

752,1
762,4

8,8
65
77

NI
0,1

'emperata

751,9
7622

9,2
6,7

76,7

r 7,3.

5 . April. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalschwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) . . . »» .

752,9
763.4

67
62

750,3
760i

13,2
4.3

748,6
763,9

9,1
6,8
79

750,6
760,9

9,5
5,9

68,3

Niederschlagshöhe (mm) . .
W 2
0,1

W3 SWS
0,2

Höchste Temperatur (Celsius ) 13,5. Niedrigste Temperatur 5,6.

Wettervoraussage für Dienstag , 7. April 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig , zeitweise Regenfälle , mild , westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 6. April:

Segal : 2,95 m gegen 3,08 m am gestrigen VormittagBiebrich.
Ganb.
Mainz.

3.44 m
2,17 m

3,'>0 m
2,82 m

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 6. April (Eig. Drahtbericht) Die Vorgänge im
Nordepirus , d!ie zur Befürchtung neuer Verwickelungen An¬
laß gaben , verursachten äußerste Zurückhaltung.  Die
Nachrichten von den Kohlen - und Eisenmärkten waren sehr
dazu angetan , die Stimmung herabzudrücken . So kam es
wieder verschiedentlich zu Realisierungen . Am Montanmarkte
hatten nur Bochutner auf die Wochenberichte der Großbanken
über die günstigen Arbeitsbedingungen bei diesem Werke eine
Erholung zu verzeichnen . Schiffahrtsaktien lagen ebenfalls
gedrückt . Banken ziemlich behauptet . .Später verstärkte sich
die Mißstimmung , als verlautete , Geheimrat Kirdo  i habe
in der heutigen Generalversammiluilfe der Gelsen ^ ne -
ner Bergwerk sgesellschaft un gün atige An -
gaben  über die Lage der Eisen - und K en-
Industrie  getan . Bei regem Verkehr schwächten - ich da¬
her die Kurse weiter ab ; der Markt wurde träger und auch
weiterhin waren die Kursbewegungen bei mehrlachen Reali¬
sationen nach unten gerichtet . Eine Ausnahme bildeten nur
Bochumer und Naphtha -Nobel . Tägjliches Geld 3 Ero ^ und .)
darunter . Privatdiskont  2 3/a Proz . (wie am oamstag ).

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. BL, 6. April . (Eig. Drahtbericht) Auch

hei Beginn der neuen Woche zeigte sich bei Eröffnung nur
geringe Geschäftsbelebung.  Besser waren heute
Kohlenwerte gehandelt , im Anschluß an die allgemein gun tiger
gehaltenen Berichte des ersten Quartals am obersen esi-
sehen  Köhlenmarkte . Das Privatpublikum fehlte ueft
heute wieder , so daß die Spekulation wieder auf sich ange¬
wiesen war . Montanpapiere stellten sich vereinzelt nieariger.
Deutsch -Luxemburger und Phönix -Bergbau behauptet . Bannen
ruhig und ziemlich gut behauptet . Für Schiffahrtsakt en be¬
merkte man mäßige Befestigung . Nachfrage herrschte für
Norddeutscher Lloyd und Paketfährt . Von Elektroaktien waren
Edison lebhafter umgesetzt . Schlickert mäßig
Bankatien verkehrten in ruhiger Stimmung . Osterreicn sene
Banken sind behauptet . Heimische Anleihen verkennen oti
ziemlich fester Tendenz , doch stillem Geschäft . Auslan -che
Fonds wenig verändert . Am Kassamarkt für Dividendenwerte
war die Haltung ruhig bei ungleichmäßiger Tendenz . Im An¬
schluß an Wien und Berlin  zeigte die Börse im weiteren
Verlaufe ein recht lustloses Aussehen.  Die Börse
schloß ruhig . Privatdiskont  2 7/ie Proz . (am Samstag
29/io Proz .).

Banken und Geldmarkt.
— Die Berliner Handelsgesellschaft veröffentlicht im InO

ratenteil der vorliegenden Nummer die Bilanz , sowie Gewinn-
und Verlustredhnung für das Jahr 1913.

Industrie und Handel.
S. Der Konkurs Wolf -Wertkeim . Berlin,  6 . April.

(Eig. "Drahtbericht ) Der Konkurs über die Wolf -Werthwm-
G. m . b. H- ist heute vormittag heim hiesigen Gericht er¬
öffnet worden. . „

w. Die Siettiner Chamottefabrik , A.-G. vorm . Didier, ver¬
teilt für 1913 aus einem Gewinn von 3 087 328 M. gegen
2 361793 M. im Vorjahr eine Dividende von 5 Proz . gegen
12 proz. i. V. Aus dem in Gemeinschaft mit der Berlin-
Ahhaltischen Maschinenbau -A.-G. unternommenen Bau einer
Koksofenanlage für die Lehigh CokeCompany  erwächst
der Gesellschaft ein auf ßVa Mill . M. zu schätzender Ve r -

Luft druck. Lufttemperatur.
Mittel.

Max .j! | Min.mm ! mm
i 7m.

C0
2n. 9 a.
C01 C°

73

■+4c

Mittl.
Min.
C0

Absol,
Max.

Co
g Absol.
° Min.
S 1 0°

i '■

745,7 | 763.6 >31. 729,6 23. 4,6 | 9,1 !6,2 g 3,3 17,4 31.| -0,9 11

Monats-Uebersichten der Meteorologischen
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

v. Monat März 1914. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstaud Ed . Lampe .)

Absol . b'eachti £ k7;Refat . î enchtig k . ij Bewölkung.

7m.j2 n. 9 a. Mittel. 7 m.i2 n. 9 a. Mittel .!7m .| 2n . 9 a. Mittel] Sa. Max . in
24 Stdn. |

mm |mm % | % % °/o |l
5,5 I 5,4 5,8 5,6 84,7 62,9 80,5 76,0 | 7,9 7 2 fi,5 7,2 99,6 13,4 13.

Niederschlag.
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lust.  Zur Deckung dieses Verlustes wird ein Fonds unter
Heranziehung der außerordentlichen Beserven und Ausschei¬
dung von 2 185 655 M. aus dem Gewinn für 1913 gebildet . Es
ergibt sich hieraus eine Beteiligung bei der Lehigh Coke Com¬
pany von rund 8% Mül . M. in Stammaktien zum Nennwerte.
Über die Art und Höhe der Kapitalbeschaffung soll später noch
Beschluß gefaßt werden - An Stelle der bisherigen Interessen¬
gemeinschaft mit der Berlin -An'halüschen Maschinenbau -A.-G.
soll ein loseres Vertragsverhältnis treten.

* Ludwig Loews ts. Go., A.-G. ln der Generalversamm¬
lung wurde der Abschluß , der die Verteilung einer Dividende
von 18 Proz . vorsieht , ohne jegliche Debatte genehmigt . Die
aus dem Aufsichtsrat turnusgemäß ausscheidenden Mitglieder
wurden wiedergewählt . Die Herren Geh. Baurat Lent und
Bankdirektor Schröder hatten ihre Mandate niedergelegt . An
ihre Stelle wurden Dr . Artur Salomonsohn (Discontc -Gesell¬
schaft ; und Direktor Dr. Fischer (A. Schaaffhausenscher Bank¬
verein ) gewählt . Für den verstorbenen Bankdirektor Stern
wählte die Versammlung Direktor Martin Schiff (Nationalbank
für Deutschland ).

* Die Veränderungen im Kohlenkontor. Die Reedereifirma
Stachelhaus u . Buch loh , Mülheim -Ruhr und Mannheim , die
jüngst in dem Verschmelzungsprozeß zwischen Zechen und
Kohlenkontor -Mitgliedern in Verbindung mit dem Phönix ge¬
bracht wurde , geht nunmehr auch an einen Zechenkomplex
über . Die Gewerkschaft Gonstantin aer Große hat nämlich
durch Erwerb von Anteilen der Firma Stachelhaus u . Buchloh
sich maßgebenden Einfluß auf diese . Reederei gesichert.

Weinbau und Weinhandel.
w. Weinbauveran der Provinz Rheinhessen und Berg¬

straße. Bingen,  6 . April. Die Hauptversammlung des
Weinbauvereins der Provinz Rheinhessen und Bergstraße
sprach sich gestern mit einer Mehrheit von 30 Stimmen bei
vielen Stimmenthaltungen für die Ernohung der Alkohol-
grenze  in geringen Weinjahren aus . Sollte dieser Antrag
im Verband nicht angenommen werden , so sollen die Dele¬
gierten für die Erhöhung des Zuckergehalts bei geringen Wein-
jahren von 20 auf 26 Proz . stimmen.

Der Saatenstand in Preußen.
w. Berlin , 5. April . Der Saatenstand in Preußen Anfang

April 1914 ist , wenn 2 gut , 3 mittel bedeutet : Weizen 2-ti
(gegen 2.8 im April 1913), Spelz 2.0 (ß .9j, Roggen 2.4 (2.7),
Gerste 2-8 (2.5), Raps und Rübsen 2.0 (2.9), Klee 2.6 (2.6),
Luzerne 2.7 (2.6), Rieselwiesen Ab 12.6), andere Wiesen 2.8
(2.9). — In den Bemerkungen der „Statistischen Korrespon¬
denz “ heißt es : von den tierischen Schädlingen  vermehrten
sich besonders Mäuse wieder stark , auch Ackerschnecken sind
sehr verbreitet . Während der Durch Winterung sind die Saaten
in den mittleren und östlichen Landesteilen sowie in den
Küstengebieten als gute zu bezeichnen , doch kann dies von
den westlichen Gebieten nur teilweise gesagt werden . Über
Roggen  wird nicht selten berichtet , daß er zu üppig steht
und eine rostbraune Farbe annahm , was eine Lagerung be¬
fürchten läßt , zugleich aber auch , daß diese Ausnahmen beim
Eintritt wärmeren Wetters bald ausgeglichen sein können.
Jedenfalls berechtige Roggen sowohl wie Weizen zu besten
Hoffnungen . Von Futterpflanzen  ist Klee, wo er nicht
viel von Mäusen  geschädigt wurde , recht üppig . Infolge
der nassen Witterung konnte die Bestellung der Äcker zur
Sommersaat bei weitem nicht so gefördert werden , wie der
Landwirtschaftsbetrieb es verlangt . Selbst die Pflugarbeiten
mußten der häufigen Niederschläge wegen immer wieder
unterbrochen werden . Nur selten war ein Stück schon eingesät.

=  Reklamen. m

Falsches Geld
und nadigeahmle Salem Aleikum - und
Salem Gold -Cigaretten haben annähernd
den gleichen Wert Salem Aleikum - und
Salem Gold-Cigaretten sind nur echt

mit Finna auf jeder Cigarette:
Orientalische Tabak- und Cigaretten-
fabrik „Yenidze “, Inhaber : Hugo

Zieiz , Dresden.

§t | Für fcrheiungsliedürftige und leichteremmmmm Kranks-ŵäsä.
Bll fei R felI E Kuranstalt Hof heim i. T.
8 1 tUHH 1/2 Stunde von Frankfurt a . M. h-
Prospekte durch Cr . Sehnlza - Kahlevss.  Nervenarzt . ^

Wiesbadener Vierer - Inhalator
» = = mit vierfachem Zerstäuber und Stehfuß — — ♦
% erzielt glänzende Erfolge bei allen Erkrankungen+
* der Atmungsorgane, Husten, Katarrhen, Folgen ♦
J von Influenza und Erkältungen, Asthma etc. etc. J
*♦♦♦ Zu haben in allen Apotheken , Drogerien etc.

¥  oder direkt — Kaiser Friedrich -Ring 43 . — J/

Marktberichte.
0 . Frsclitmarkt zu Frankfurt a . M. vom 6- April . Weizen,

hiesiger und kurhessischer , 20.30 bis 20.50 M., Roggen , hiesiger,
16.35 bis 16.45 M., Gerste , Wetterauer , 17.50 bis 18 M.,
Franken , Pfälzer , Ried 17 bis 17.50 M., Hafer , hiesiger , 16.50
bis 17 M., Mais 15 bis 15.26 M. Alles per 100 Kilo.

0 . Kartoffelmarkt zu Frankfurt a . M. vom 6. April . Kar¬
toffeln in Wagenladung 4 bis 4.50 M., im Detail 5 bis 5.50 M.
Alles per (100 Kilo.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Sehlachtviehmarkt

vom 8. April.
_ ("Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatts . '

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) .

Vollfl ., ausgemäst ., im Alter v >4—7 J.
Junge,fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete . .
Maß . genährte jg . u . gut genährte Ult.

Bullen.
V ollfl , ausge wachs .,hchst .Schlachtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß .genährte jüng .u .gut genährte alt.

Färsen und Kühe.
V ollfi .,ausgem .Färs .hchst .Schlachtw.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst .Kühe u .wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Fernste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber . . . . . .

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthammel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe(Merzschafe) .

Wiesbadener
Preise.

1ebend-
gewicht.

Per50ksr
49—52
50 - 53

44- 43

43- 46
39—42

43- 52

33- 43

34- 33
30- 34

Ichiacht-Gewicht.

461/2- 47

Per 50kg
85- 92
86- 33

78- 85

73—78
63 71

85- 93

74- 80

63- 70
69- 64

110- 116
104- 110
96- 103
86- 94

94- 96

47- 48’.'«
46- 49

47- 48-/2
48- 47
44- 45-/-

60- 62
59- 61
60- 62
53- 59
55- 57

Frankfurter
Preise.

Lebend*
gewicht.

PeröOkg,

48—52

43—46
38- 42

45- 47
41—44

44- 48

41- 44

36- 40
30 - 35
20- 27

64- 65
68- 62
82—66

40 42

48- 50
46—48
47- 50
47- 50

Sclttadil.

Per 50kg

86- 90
78- 83
70- 77

75—78
70- 76

73—SS
71—73

67- 74
60- 70
46- 61

Ml

62- 01
59- 61
61- 63
61- 63

betrug der Auftrieb:

Schweine.
VoIIfleisoh . bis zu MO kg Lebendgew.
Vollfleisoh . über 100 kg Lebendgöw.
Vollflaisch . über 125 kg  Lehendgew.
Fette über WOk & Lebendgewicht . .
Fleischige unt. 100kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u. geschnittene Eber

Am Wiesbadener Schlachtviehinarkt ..
Ochsen ^ . Bullen 2k, Kühe und Färsen 181, Falber 755, Schafe 304,Schweine l'J/ö- — Marktverlauf:  Bei mittlerem Geschäft bloft>t in
Grobvien ueDerstand , Schweine und Kleinvieh geräumt . — Von den
Schweinen wurden verkauft zum Preise von 62 Mk . 161 Stück , 61 Äffe.
67 Stuck , 03 Mk 80 Stück , 50 Mk . 43 Stück , 58 Mk . 12 Stück,

~ Am - ra -nklurter Schlachtvielimarkt betrug der Auftrieb : Ocham
612, Bullen bo, härsen und Kühe 140. Kälber 631. Schafe 137, SchwecM
2776. — Markt verlauf:  Geschäft in Rindern lebhaft , Ueberau
gering ; im übrig en gut , kein Ueberstand.

Die AbenH-Nusgabe umfaßt 14 Seiten.
efcch/elmtfciit: A. Hegerhor i 1

-» örtlich fgx xolihichen Teii - A. tzeqerdorit / s,u i4c»Metl>n:
9 -D. .. L . D >°ke!>bL !l, : für Shit Stobt und Land tmb das gesamte Vrorin/ielle:
Ü. S-otherd - . für ®ericbtäfaa(: H. Diefenbach / für Short und Luftfahrt:

Bcrmrschtesund Briefkasten- C. LosaScr / für den Handels,
teil : W. Es , für die Anzeige» lind Reklame,,- H. Dorn auf : sämtlich in W^ sbaden,
DruS und Berlag der L. Echclleiiberg scheu HoftBuchdrucherciNI ÄroshLidttl»
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1 Pfd . Sterling . . . . . . J6  20 .40
1 Franc , l Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. Q. » 2.—
1 fl. ö. Wlirg . . • » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Jt> 1 .125

Kursberichte mb  6. April 1914.
Eigene Drahtbenchte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . ^ 1.70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Berliner Börse.
Bank -Aktien,Div.

? ^2 Berliner Handelsges.
0 |Commerz - u. Disc.-B
C*/a Darmstädter Bank

121/2 Deutsche Bank
|D. Eff.- u. Wechselb

■•O iDisconto -Commandit
8J/i |Dresdner Bank
1 jMeininger Hyp .-Bank
6V2 jMitteid . Creditbank
7 !Nationalb . f. Deutschi.

lOVw Oesterr . Kreditanst.
133's (Petersbrg . Intern . Bk.
5.86j Reichsbank

J ?_ iSchaaffh , Bankverein

In %
162 .90
102 .75
125 .50
24 ©,
118.
187 .25
151 .50
135 .50
116,80
111 .25
103 .75
192 .50
1137 .70
103 .75

Bahnen - und Schiffahrt
10 Canada -Pacific 207 .25
6 Baltimore und Ohio 89 .60
6 Deutsche E.-Betr .-G. 110 .75

10 Hamb .-Am. Paketf. 131.
20 Hansa -Dampfschiff. 261 .90

2/5 Niederwaldbahn 22 .25
8 Nordd . Lloyd 115.
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.0 Oesterr . Südb .(Lomb .)8 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania
*i/9 Südd . Eisenbahn -G. 129 .10
7-/, Schanümg -Eisenb. 142 .10

15
10
0

Brauereien,
Schultheis
Leipz. Bierbr . Riebeck
Wiesbad . Kronenbr.

Div.
10
12
10

Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Wittener Stahlrohren

In %
1162.
1197 .40
1158 .90
1129.

30
28
14
30
15
1272
14

Chemische Werke.
|Albert , Chem . W.
iBad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch 6t Co.
Rütgerswerke
Aug. Wegelin

446.
63 ©.
269 .40
642 .25
263 .25
204 .50
216 .25

267 .10
168 .60

10 .25
Bau- n. Tiefbohr -Unternehm.

Ü !Beton- und Monierbai 1163.
23 jDeutsche Erdöl -Ges . j 235.
15 j Gebhardt fit König !231.
0 ' Neue  Boden -A.-G. | 83 .50

Bergwerks -Unternehmnngen.
12
30
14
7

13
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
9

13‘/2
11
15
18
24

Aumetz -Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstah)
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisen wer
Gelsenk . Bergwerksv
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütft
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phönix -Bergb . u. Hüt'
Rhein .-Nass . Bergw.

Elektrizitätsgesellschaften.25 Akkumulatoren 340.
14 Allgem. Elektr .-Ges. 247.
5 Bergmann Elektr. 122 .75

11 Deutsch Uebers .-El. 178.
11 El. Untern . Zürich 194 .60
10 Ges . f. elektr . Untern. 172 .50
9 Russ. Allg. Elektr .-G. 159.
8 Schuckert Elektr. 149 .25
6-/2 Siemens elektr . Betr. 114 .25

Masckiaen - n. Metallindustrie.
30 Adler Fahrradw. 337 .50
10 Bremer Vulkan 144 .25
20 Bruchsal Maschinen 377.
0 Breuer -M. Höchst/M.

28 Diirkopp , Bielef. M. 315.
15 Federst .-Ind . Cassel 126 .20
9 Gasmotoren Deutz 121 .76

20 Kronprinz , Metallf. 260 .25
18 Ludwig Löwe & Co. 320.
11 Franz Meguin & Co. 135 .75
14 Orenstein & Koppel 179 .30
0 Rhein . Metallwarenf, 104.

11 Rockstr . & Schneider 144 .25
11 Silesia Emaillierwerk 130.
18 Ver. D. Nickelwerke 296 .75
12 Wegelin & Hübner 154 .50

Vorl . Letzt.
7. . 7»/z erg .-Märk . Bank J
972 9-/2 ierl . Handelsg . 1

Ult . *
6Va 6V2 do. Hyp .-B.L. A.B. *

[Breslauer D.-Bk. »
6. . jComm. u. Disc .-B. »

Ult.
672 6V2 Darmstädter Bk. -

Ult.
121/2121/2!Deutsche B. S. I X >

Ult.
do . Asiat. B. Tael
do . Eff. 11. W. Thl.
Deutsch . Hyp .-B. »
Dt. Natlb . in Brem. »
Dt. Überseebk . Th)

In %
152.
162 .80
163,
111 .80

5. .
6. .
7. .
61/2
9.
6.

10.

81/2

71/2
10. .
9. .
91/2
8. .
9. .
9. .
7. .
51/4
7. 61/2
7. , ! 7. .
6»/2! 7.

11. . 12. .
71/5 8.54
7. . | 71/2

lOSjft10516

Si/s

8.
10.
9. .
91/2
8.
9.
8.
71/2
4Vi

160 .40
101 .50
225 .90
113.
368 .25

Papier - n . Zellstoffat
28 lAmmendorler
11 Kostheim Zellulose
10 jVarziner Papierf.

riken.
374 .75
112 .50
117 .50

131 .40 Textilindustrie.391 .25 30 Mech. Web . Linden 268 .75
10 Mrdd. Wollkämmerei 149 .50204 .10

221 .60 40 Ver. Glanzstoff -Fabr. 571 .50
151 .50 Verschiedene.
193 .75 0 Adler P01u.-v̂ cinem 113.
183. 32 D. Watt .- u. Mun.-F 582 .50
322. 9 Lindes Eismaschinen 134 .60
483. 6 Markt- und Kühlhallen 90.
151 .90 10 Nobel-Dyn am.-Trust 174 .25
173 .25 221/2 ’orzellanfabr . Kahla 311 .50
162 .50 3 Rositzer Zuckerraff. 130.
209. 28 Spritbank , A.-G. 440.
171. 26 Ver. Köln Rottweiler 342 .10
240.
239. 5 South Westafrica Co. 119 .25
212 .75 7 Türkenlose 166 .90

Frankfurter Börse«
Zf. a) D«ut *che. In 0/0

4. . ID. R.-Schatz -Amv. Ji 1100 .40
4. . D. R.-Anl. unk . 1935 ' | 90.
31/2 D. Reichs -Anleihe * 87 .10
3. . do . * 78 .35
4. . Pr . Kons , unk - 1918 * 98 .70
4. . Pr . Schatz -Anw. 1917 * 89 .20
3-/2 ;Preuss .Konsols * 87.
3. . do . » 78 .45
4. . :Bad. Anleihe 1913 * 96 .70
4. . do . von 1913 » 97 .75
3-/2 Ido. Anl . (abg .) » 92.
3-/2 do. von 1892u. 1894 » 89 .60
3-/2 do . A.1902uk.b . 1910» 86.
3-/2 do. 1904 unk . b. 1912 » 85 .95
3. . Ido. von 1896 » 82 .40
4 . , IBayr. E.-B.-A. uk . 06 » 97 .10
4. . do . E. u .A. Anl.uk. 1930 97 .40
3-/2 do. E.-B. tt. A. A. Ji 84 .80
3. . do . E.-B.-Anleihe » 75 .70
4. . do . Pfalz . E. B. Prio . » 96 .80
3. . Elsass-Lothr . Rente » 77 .10
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 96 .90
3-/2 do . R.87,91,93,99,04* 88 .70
3. . do . 86. 97, 02 » 78 .30
4. . Gr . Hess . 1899 » 96 .70
4. . do . unkb . 1921 » 97 .80
3-/2
3. .

do . (abg .) *
do . * 74 .90

3. . Sachs Ische Rente » 77 .75
4. . Württemb . unk . 1915 » 97 .90
3-/2 (do. 1885/95 * 87 .90
3-/2 jdo. 1903 » 84 .30
3. . Ido. 1896 * 76 .50

b) ausländische.
I. Europäische.

3. . !Belgische Rente Fr. 78 .20
5. . Bulg . Tabak v. 1902 A 96 .30
3. . Franzos . Rente Fr. 87.
14/io Griech . E.-B. stfr .90Fr. 55 .30
13/4 do . Mon.-Anl . v. 87 » 62.

do . 87 250<Y 52.
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl. 77 .75
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le 99 .80
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
24/10 do . Rente i. G . »
4-/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4. . do . Goldrente ö. fl. G. 87.
«-A do. Silberrente ö. fl. 86 .30
4. . do. einhtl . Rta.,cv . Kr. 82 .55
4. . do . Staats -Rte. 2000r » 83 .20
4. . do. 20,000r .4-/2 Portug . Tab .-Anl . A 97 .50
3. . do. unif. 1902S. III » 64 .10
3. . do . . S. III (Spec .) » 9 .50
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 » 99 .90
4. . do . Konv. v. 1890 » 34.
4. . Rum. Konv. v. 1891 *
4. . do . amort .Rte.v.1896 * 86 .40
4-/2 Kuss.btaatsam .sttr .U5> 98 .05
4. . do . Kons.-Anl.v. 1880» 36 .90
4. do . Gold- do. v. 1889.
4. . do . E.-B. S. Iu . 1189 >
4. . do . St.-R. v. 1902stfr . » 89 .95
V/m  1do .Konv . A.v. OSstfr. >

ido. Goldani . 94 stfr. » 78 .10
3. . do . E6 stfr . »
41/2 Serb . Stfr. Oold _ . 87 .10
4. . do . amort . v. 1895 . 78 .70
4. , Türk .-Eg . B-gcE S. 1 » 78 .35
4. . do , Anl. von 1905 » 72 .70
4. . do Anl. von 1908 » 72 .70
4. . do . WH ' 73.
4!U Ung . St.-R. 1913 » 90 .40
t.  . do . 1910 » 81 .60
3l/a do . St -R. v. 97 stf . Kr. 72 .38
3. . |do . Eis. Tor Gold » M 70 .50

XI. Auspereuropäiscbe.
Arg . 1907unk.1912Pes. 97 .90

5. • do . 1909 tgb .ab 1910 * 97 .30
5. . do , äuss E,-B. i .G. 90£ 99 .80
4-/2 do. innere von 1888 A  i
I. do . äuss .O -Ani.1897 » 81.
5. . iChile-Ani. von 1911 » 1 93.

Zf.
i '/2
6. .
5. .
4'/a
5. .
5. .
5. .
4Va
Wi
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Qold -Ani. v. 06.«
Chin . St.-Anl. v. 1895 £
Chin . St.-Anl. v. 1896 .
do . 1898 .
do . St.-E.-B.v. 11 Hk. ,
do . St. E. Tient .-Puk . >
CnbaSt .-A.04stf .i.G. A
do.stf.i.G.tgb .abl919»
Japan . Anl. S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 A
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr . „«
do cons . inn .5000r Pes.
Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 081. G. £

In%
SS.
99 .30

ICO.
90 .80
92.
90.

100 .10
94 .70

101 .80
83 .80

68 .90
43.

92.

Provinzial - u . Kommurial-
Zf. Obligationen , m «/».

96 .20
97.
93 .80

4. . IRhelnpr .20,21,31 -34 A
4. . do . 35—38 .
33/4 Ido. 22 u. 23 .
3«/io
3i/a
3'A
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

do . 30
do . 10, 12-16, 19,24,29
do . » 18 A
do . » 9.NU.14 .
Pr .Oberhess . unt . 17 >
Frkf . a. M. V. OÜU. 14 »
do . v. 1910 unt . 1920 »
do . v. 1911 unt . 1922 -
do . Eit. N u. Q (aber.) »
do. Lit. R (abg .) »
do . Lit S von 1886 »
do . V v. 98 11. 08 »
do. Str .-B. v. 1899 .
do . v. 1901 Abt. I .
do . II, III .
do . 1903 .
do . 1906 I, II »
do . v. Bockenheim »

3>/2 [Berlin von 1886/92
4. .
31/a
4. .
31/2

Dannstadt v. 09 u.16 *
do . v. 05 am. ab 1910 »
Giessenv .l907u.1917 »
do . v. 03 ukb . b. 08 ,14......U*.'U tonn .,

3>/a jHomb .v/H .k . 188014. 99
4. . IKöln von 1900 u. 06 .4*
»1/2
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

Limburg (abg .)
Mainz 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . (abg .) 65uk . b .15»
Mannh . 1912 unk . 17 »
do . 1904- 1905 .
München v. 12 uk .42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 ,
do . v. 1900/01 »
do . von 1903 »
do . von 1908 S. 1 »
do . 1908, S. II, u. 1910»
do . 1912,5. III , u. 22.
do . (abg .) v. 79 »
do. v. 83 .
do . v. 1887, 96,98,02 .
Worms v. 1901 u. 07

4. .
4. .
3-/2
3«lio
«. .
6. .
5. .
4-/2

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »
do . von 1886 ,
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen .-Air . 1892 Pe».
do . 1909 i . G. (409) Lt
do . v. 88 i. O.  £

89 .90
86 .30
84 .30
83 .25
93 .50
96 .70
96 .40
96 .90
95 .50
92 .50
90 .50
90 .80
89 .35
88 .50
87.
87 .60
86 .25

85.

SO.
95 .20

SS.

87.
95 .40
85 .95
97.
95 .5 0

88 .25
88 .50
84 .20

93 .50
95 .10

Div, Bank - Aktien.
Vorl. Letzt In «/«
9. . 8-/2 A.Deutsch . Creditar ISO.
6Vt 6V2A. Eisäss . Bank—' 120 .25
6-/< 7. . Badische Bank R 129 .50

>0. . lO. jB .f.el.Untern .Zür . ü —
4. - 4. . do . Bod.-C.-A.,W . . 140.

, *•« 8.« do . Handelsbk . s. fl. 151.
fj 'a 14. . do . Hyp . 11.Wechs . . 297.

«‘/a,Barmer Bank-V. . 1110 .60

7. .
9. .
8. .
6. .
5.86
7. .
9. .
7. .
5

6. .
8. .

7. .
9. .
8.
6. .
6.«
7. .
9. .
7 . .
5. .

6. .
8V2

51/2 51/2
7-/2 7-/2
7. .
53/4
7. .

do . Ver .-Bank
Diseönto -Ges . »

Ult . .
Dresdner Bank >

Ult . *
Eisenbahnbank
Eisenbahn -R.-Bk. >
Frankfurter Bank »
do . H .-Bk.
do . Hyp . K.-V. >
GothaerG .-K.-ß .Thi.
Luxb .Intern .BankFr
Metallbk .u.Met.-G. Â
Mitteid . Bdkr .,Gr . »
Mitteid . Kreditbk . »
Mitteid .Privb .Mgcl.
Natlbk . f. Dtschl . >
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do. Cred .-A. ö . fl.

Ult . ö. fl.
Pfalz . Bank J(
do. Hypot .-Bank »
Preuss . B.-C.-B. Thi.
do . Hyp .-A.-B. Ji
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bank »
Rh.-Westf .Disc.-G.*
Sch aaffh . Bankver . *

Ult . .
Südd . Disconto -G. » ;
do . Bodenkr .-B. *j
Scliwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. *
Württbg .Bankanst . >
do. Notenb . s. *
do. Vereinsbk . fl.

109.
123 .75
123 .75
249 .25
249 .50
126 .40
118 .30
139.
113.
154.
117 .50
186 .40
187 .25
151 .75
151 .75
159 .90
181.
196 .50
2X1 .50
j154 .60
163.
148.
136 .50

SO.
116 .90
119 .20
111 .75
250.
143.
135 .80
194.
194 .62
122.
186.
150.
112 .75
135 .60
127.
192.
111 .50
103 .90
103 .25
111 .70
178 .50
105 .50
131 .60
133 .50
117.
133 .40

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 125.

Deutsche KoloniaLGes.
11«. TO. JOtaviminen Fr . |X20.
S. . 7>/2jSouthwestAfr .C. » ! -

I I Ult . . 118 .62

14. . 20. .
10. . -10. .
8. . | 8. .

12.6312.83
3. . | 015. . 15.

10. . H

8.
12.
10.
7.
8.

10.
71/2

25.
8.

50.
12.

14.
30.
0

20.
12
30.
14.
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .

5. .
7. .
5. .

10. .

4.
5.
7-/r

11. .
12. .
8. .

8.
9.

10.
8.
8.

10.
8.

28.
0

30.
14.

14.
30.
0

20.
12.
30. ,
15.
121/2
18.
12.
14.
16.
8.

25. .
14.

L.
8. .
5-/2

11

8. .

4. .
6.
7-/2
9.

12.

ln %
299 .25
180.
US.
220 .25

59 .50
271.
185.
126.
150.

69 .50
118 .50

SS.
172.

Div. Industrie-Aktien.
Vorl. Letzt.

Alum.Neuh .(50o/0)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E . Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

7. . 7. . - HenmngerFrf . >
9. . 9. . • HerkulesCass . »
3V2 3j12 » Hofbr . Nicol. *
7. . 7. . » Kempff p
3. . 0. . » Lowenbr . Sin. *

10. . 9. . » Mainzer Br. *
9. . 9. . * Nürnberg »
7. . 7. . » Rettenmayer * 113.
0 0 » Schöfferh .-Bg. » 60 .50

llVt llVa » Stern,Oberrad * 190 .20
Bronzef . Schlenk » 127.
Cellul ., Bayr. (W.) > 154.

(Cem . Heidelb . » 157 3̂0
» F. Karlst . • 131]
> Lothr . Metz * 139 .50

Cham . u.Th .-W.A. * 148,80
Chem .A.-C. Guano » 125 .20
» Bad.A.u.Sodaf . » 639.
» Blei,Silb .Braub . » 79]
» D.Ciold-,Sl -Sch.» 625 .25
* Fahr . Gdbg . » 247 .50
» Goldschmidt » 219.
> F. Griesli . El. » 267/75
» Farbw . Höchst » 944]
» Fbw . Mühlheim » 70 3̂0
» Fabr .,V.Mannh .» 339]
» Weiler -ter -Meer » 23o!
» Werke Albert * 447’
» Holzverkohlgs . » 312’
» Rütgerswerke » 203 .60
» Schramm L. Färb . « 68
» Ult .-Fabr . Ver . Jh  230!
» Wegei . Rssld . » 218

Dpfkrb . u. Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . ^ 114,
El. Accum. Berlin » 343 'ßo
» Allg. Ges . Berl . » 247 5̂0

Ult . * 248,12
» Bergm .-Werke » 123.
» BrownBov .&C. * 149 2̂9
» Contin .,.Nürnb . * ioo !70
» Dtsch .-Ubersee » 1177 4̂0

v >t. - Ii7s!

7</z 8
12. . [12. .
6V2 6V2
7‘/äi 7-/-

10. . 10. .
7. . ! 7.

6. .
9.
0
7.
7.
9.
8.

12.
9.

7>/r 7-/2
3. . 5. .

10. . 10. .
30. . 30. .
6. . 7.

10. . 9.
12. . >2.
28. . 28.

El. Feit . u.Ouill . L. »
Ult . .

» WHomb .v .d .H. »
» Lahmeyer »
- Licht u. Kraft
> Lief.-Gs ., Berl.

151 .50
152.
116.
129 .50

* 130 .50
210.

» Rein.,G .u. Sch . » 197 9̂0» Schuckert
U1L

* Rhein.
» Siem. u. Hals.

Ult.
» Siemens , Betr.
* Tl.-G . Dtsch .A. -

1 ■48 .80
148 .62
137 .50

218.
114.
125.

12.
5. .
7.
6.

18. . 23,
9 j 9.

17. . 18.
8. . 10.

131/2 13V2
9. . 9. .

21. .119. .

* Voigt&Haeffn .,F . aiejso
Feist 81S.Frkf . Sektk . | « 2
Gelsenk . Gußst . A
Gummif.Berl.-Frkf .» j _

Mitteid. (Pet .) » I 82.
Hafenrnh!., Fkf. M. » 113 .80
„.fl -KpLu . Süd .Kw. ns.
JHkirch.MhlwÄrssb . 118 .1s
i? n,K'1djeb .Schramb . 126 .50
, E Rh. Westf . A  15,8 .50
^Ederl . N. Spier » Il89.
* Rothe, Kreuzn. . 108.

Lohnherg . Mühle » 46.
Ludwigsh . W.-M. . 170.
Mas<* . A., Kleyer » 333 .50
* Arrnat. Hilpert . i OS.
* “ « en., Weinh . » 122.
' ».eck u. Henkel - 180.
' « - I- leld D. » 314.
* Daimier.Mot . ' 387.
» Esslingren » 87,
* Fa oeru . Schl . » 96.

Masch Fahrzg .Eis. » i gfß.So
» P ‘t. 8cBr. Enz . » 3X8.
» Oasm. Deutz » X2» . 2o
* Ontzn ., Durl . » 2N0 .50» Ka rlsruher -
* Mannesm.-R.

174.
. . . aoö .5o» Masch.u . A. Kl. * 13 ^ .50

Vorl Letzt.
81/2 8-/2
9. .

12. .
16. .
9. .
0. .

12. .
9. ,

10,
12. .
16. .
9.
0

12. .
9. .

14. . 22
y»/2 10.
3.

12. .
8. .

12. .
7. .

10. .
8. .
7. .

12-/2
14. /
9.  .
3i/a
5. .
9. .

15.

3.
16.
8.

12.
8.

11.
8.
7.

15.
15.
IO
8-/2
8. .

10. .
15. .

25. . 25.

M. Aot.  Oberurs.
- Pokorny u.W,
* Pfälz.Näh .Kays
» Schn .Frankent.
» Schraub .,Krom .»
■» Witten . Stahl »

vietallGeb .Bing,N .»
Waggon Fuchs »
Napnt .-Pr .-G. Nob .»
Ölfab . Ver . D.
Porzellan. Wessel -»
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., PL, 8t .I -
Schriftgiess .Stejnp,*
Schuhf . Vr . Frank . »

» V. Fulda »
» Fraukf ., Herz »

Seilind. (Wolff)
Sieg.Eisenb .u. Bckb.
Glasind . Siemens J.
Steaua Romana »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
D. Verlags -Änst. »
Zellst- Fabr .Waldh .3
■Znckerfnb.FraTikftnt -

In %
X79.
148.
163 .50
297.
168.

200.
137.
403.
177.

48.

125.

123 .50
148.
118 .80
117.
208 .50
236 .50
148.
137 .40
122.
169 .50

411 .50

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In °/o.
12. 12. Aumeiz-Friede A 161.

Ult . »
6 10 BerzeliusBensberg » 154.

14. 14. Boch. Bb. u . G. »
Ult . . 225 .62

9. . 9. Braunk .-W.Leonh . * 156 .50
6. 7. Buderus Eisenw . * 112 .70

16. . 23. Conc . Bergb .-G . » 367 .70
11. . 10. Deutsch-Luxemb , » 131 .10

Ult . » 131 .37
8. . 10. £schweiler,Bergw . » 221 .50

Ult . . 221 .60
10. . 15. . Friedrichshütte » 160 .50
10. . 10. . Gelsenkirchen » »

Ult . . 193 .87
9. . 11. . Harpener Bergb . *

Ult . » 183 .12
9. . 111/> rlibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschers !. ■» 149.

11. . 13. . » Westereg . » 203 .50
4-/, 43/2 » P .-A. . 98 .50
0. . 6. . Königin Maricnh . *0 0 Lothring . Eisenw . »3-/2 6. . Oberschi . E.-B. »

Ult . »
6 3. . Oberschi . Eis.-In . » 69.

18. . 18. . Phönix Bergbau » 238 .10
Uit . . 236 .37

12. . 12. . Riebeck, Montan » 198.
6 . . 8. . V.Kön.-u.LauraThlr.

Ult . . 152.
19. . 26. . Ostr . Alp. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstalien.
Vorl. Ltzt . a> Deutach *. In o/c.
»>/,! 8l/j uubeck -Büchen jb 186 .80
7. J 7. . Allg. D. Kleinb . . 135 .50
81/2-9. . do. Lok .-u .Str .-B. - 184 .50
8»A 3-/2 Berlinergr . Str .-B. » 150 .75
5. . 5 . Cass . gr . Str .-B. »6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111.
53/4 6 El. Hochb . Berlin * 132 .50
7-/2 Schant .E.-B.-Akt. » 143 .25
6. . 6-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 129.
0 D Westd . Eisenb .-G. .
9. . 10. . Hamb .-Ara. Pack . » 131 .50
5. . | 7. . Nordd . Lloyd » 115 .25

b) Ausländisch *.
10Wirt2/7 buschtehr .Lit.A. ö.fl.
111/2 12 do. Lit. B. .
7 77« Ost.-Ung . St.-B. Fr. 155 .37
0. . V. . do . Süd . (Lomb .) » 21 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
51/2'5 do . . St.-Akt. .
P/4 23/4 RaabOd .-Ebenfurt» 67.
7 3. . Orient -E.-B.-Betr .-G, 199.
6. . 0. . Baltim. u. Ohio Doli. 90 .10
6. . 6«. Pennsylv . R. R. . 112 .25
5. . 5-/2 Anatol. Eis.-B. A 116.
6*/5 8. . Prmce Henri Fr 158.

10. . 11. . Grazer iramway ö. fl, 203

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. *) Deutsche . Ine/o.
3. . Allg . D. Kleinb. abg . A  —
4. . A11g-Lok.-u.Str ..B.v.98 » 98 .20
4'/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 99.
4. . Casseler Strassen bahn > 92 .50
4'/2 D. E.-B.-Betr.-G . s . II » 92 .50
41/2 D. Esb .-G.(Ff.)S.IIu .IV » 100.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 , 99.
41/2 do . 1908 uk. 1913 > 99 .50
4. . do . v. 02 unk . 07 » —
4. . Siidd . Eisenbahn v. 07 , 91.
31/2 Südd . Eisenbahn , 84 .10

31/2 do
do.

31/2 do,

b) Ausländische.
Elisabethb .stfr .in Golo A
Ost . Nordwestb . v. 74 >
do . conv . v. 74 »

v. 1903 Lite . .
Lit . A. stf. i. s . ö. fl.
wnv . L. A. Kr.

von 1903L. A. .
L.B. stfr .s . ö. fl.
conv . L.B. Kr. »

ao . v. 1903 L. B. .
do . Sud(lomti,)Sfj_ 0 _ M
do . »

E. v. 1871 i. c/ r;
Staatsb . 73/74 A
Brünn -Roß n,i

u„ . Staatsb . v. 83 A
do . XX. L-VHI. Em. FL
do . IX. Em. ,
do . von 1885 »
do . v- 1895 stf. i. G. j (,
Prag -Duxl896stf .i.o .ö fl

.. . . Rasb .-Od . E. stf. i . G .
2‘/!" ItlTiV . ,IJ i-C>.D u. D/2 .
2*/io Süd .-Ital . S. a .-H.  Le
4. . Toscamsche Central
5 Westsizilian . v. 79
31A Gotthardbahn

3*/a
5. .
3»/2
3-/r
5. .
4. .
26/10
26/W
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.

Fr.

4. . 1Kursk .-Kiew.stfr7gar . ji
4 . Ido. Chark . 89 . » .
4-/2 Mosk . Kasan E.-8 . 1909 .
4. . !do . uk . 1915 stfr . G. »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr.

4..
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
3. .
5. .

do . von 95 Stf. g.
Podolische verl. 1915
russ . Sudost v. 97
do . Südwest stfr . g.
Warsch .-Wien stfr .gar
Vfladikawkas V. 1912 '
Änatöiische i. o “ ~
Port . E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki -Monastir ,
Tehuantepec rckz. 1914,

91 .90
101 .25

79 20
79 .20

101 .25
79.
79 .20

101 .50
78 .70
78 .40
98 .10
72 .50
51 .30

103.
101 .30

90 .60
74 .90

70 .70
69 75
72 .40
67 .30
69 .90
64 .30

110 .20
100 .80

89.
87 .30
85 .25
94 .40
85 .60
95 .50
86.
93 .90
83 .20
85 .20

94 .25
90 .50
SS.

Moenus » ,181 50

Pfandbr. u. Schuldverschr
v . Hypotheken -Banken.

2L ln o/o.
31/2|Allg - R-‘A., Stuttg . ^  8g.Z,/r Bay-Ver-B. München » 89 .30
1. . |do. Handeltb. » 86 .90

ZI
3V2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2

</2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

8er . 1 u. 15
Hyp .- u. W.-Bk.

Bd.»C.-A.,Wzbg.
5. 1, 3-6, 20, 21

Nürn b.V.-B.,S.13,20,21
do . 836u .39uv .20/21
do.
Berlin . Hypothekenb.
do.
do,
Braun.Han .Hyp .S.21u.21
do . S. 23»
do . S. 20
D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do. 8. 19 uk. 1921 »
do . rückg . 110 »
do . » 5 u. 8 »
D. Hyp .-Bk. S. 10u. 14 »
do . S. 22 u 23 uk. 21 »

13u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Hyp .-B. Ser . 14 »
S. 20 uk. 1915 »
Ser . 21 uk . 20 »
S. 16 u. 17 »

S. 12, 13,15 u. 19 >
Kom.-Ob . 8. 1 »

do . Hyp .-Kred .-V.S.15-19
21-27, 31, 34-42 »

do . S. 43 u. 46 »
do . S. 48 uk. 1917 »
do . 8 . 51 uk . 1920 »
do . 8 . 52 uk . 1921 »
do . 8. 44 uk. 1913 »
do . S. 28-30 u. 32 »
Land . Credb .Fkf.uk. 17 »
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470*
do . 471/540 unk . 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . 8. 1-190, 301-330 »
Mein .Hyp .-Bk. 8.2,6 u.7 »
do . S. 8 u. 9 uk. 11 »

5. 11 » 1916 »
5. 12 » 1917 *
8 . 13 » 1918 »
8. 14 » 1919 »
8 . 16 . 1921 »
8 . 17 » 1922 »

kb . ab 05 u . 07 »
Ser . 10 »

Mteld . B.-C. 2-4
do . 8. 7 rückg . 1922 »
do . unk . b. 1906 »
Nordd . Grdk . Weim. »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
Preuß .Bod .-Cr .-Act.-B. »
do . 8. 17, 18 u. 21

do.
do.
Frkf.
do.
do.
do.
do.
do.

In % Zf. In#
86 .70 4. . Westd . Bod. Köln S. 7A 94.
97. 4. . 94.
90 .30 3-/2 do . S. 3 u. 4 . 84.
93. 31,1 do . S. 9 . 84.
83. 4. . Württ . H.-B. Em. b. 92 . 95 .30
96 .50 3-/2 do . » 86 .50
96 .50 4. . Württ . Kreditv . uk. 20 » 96.
86 .70 3-/2 86 .50

100. 4.  . Württ . Vereinsb . > 20 » 96 .75
92. 3-/2 do. » 15 « 86 .60

8.22 uk. 1915
8. 25 » 1918
8. 26
8 27
8. 28
8. 29
8. 20
8 . 23
8. 3,LIL». <1- 1,0 , J

Pr .Ceutr .-B.-C.-B. v.

» 1919
» 1920
» 1921
* 1921
» 1913
» 1915
7. 8, 9

do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

90
v. 1599,01 u. 0316

17
19
20
22

1906
v. 1907
v. 1909
v. 1910

v. 1912
v.1886/89/94/96
v. 19G4uk. l3
Kom. Ol kd .10

08 uk. 17
12 uk. 22

87 v. u. 96
06 » 16

Pr . Hypoth .-Act .-Bk.
do . rz . Sr. 125 auf 80 °/g
do. »
do. v. 04uk . 13
do. V. 07 uk . 17
do. V. 09 uk . 19
do . Kom. v. 11 uk. 21 »
Pr . Hyp .-Vers .-G. »
do . *
Pr . Pfdbr .-B. 18,19u .22 »
do . E. 25 unk . 14*
do . E. 28 * 17 »
do. E. 29 * 19 »
do. E . 30/31» 20 *
do . E. 26 » 14 »
do . E. 17,18u.24kb.
do . Kleinb.E-1kb ab 04
do . Kom. S-3uk . b. 12
do . Land sch-Central
Rhn . Hyp .-B. kb . ab 02/071917

1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

1914 »
Rh ein.-Westf . B.-C. S. 3,

5. 7, 7a, 8, 8a. 9 u. 9a »
do . S. 10 uk . 1915 »
do . 12u. 12auk . 1920 »
do . 8. 13 uk . 1922.
do . 8 . 2. 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43 »
do bis inkl . S. 52 »

94 .60
94 .60
85 .80
04 .75
95 .40

101 .50
85.
93 .50
95 .50
87 .25
84 .25
95.
96.
96 .50
95,
82 .40
80 .50

94.
©4.50
94 .80
©5.50
96.
88 .60
80 .50

34.
94 .50
35.
95 .50
©6.50
85 .50
94 .50
84 .50
04 .50
94 .60
94 .70
94 .30
95 .40
95 .80
83.
86.
93 .20
95 .50
84.
92 .50
83
96 .30
87.

93 .10
93 .10
93 .80
©4.75
94 .80
95.
95 .50
87 .80
97 .90
85 .10
94 .10
93 .70
94.
93 .80
94.
94 .40
95 .40
84 .60
84 .80
95 .40
85 .50
96 .50
85 .80
86 .50

91 .70
84.
92 .70
92 .70
92 .xo
95 .20
93 .75
87.
93 .75
9 *3.7 g
94 .70
95.
95 .25
87 .60
55 .25
55 .50
35 .50

84 .50
84.
94.
84 .10
95 .80
06.
84 .60
84.

92 .75
98 .75
94 .50
85 .50
84.
86 .40
88.

Staatlich od . provlnzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H. uk. 1913A 96 .90
3-/2 do. Serie I. 2. 6-8 84 .30
4. . L.-K(Cass .) S.22 uk.1914» 96,60
4. . do. 8.23 » 1916 9 9.50
«. . do. 8. 24 uk. 1921 07.
4. . do. S. 23 » 1922 97 .40
3-/2 do. S. 21 • 1917 » 87.
4. . Nass .L.-B. L.V. u.W. 15 99.
4. . do. Lit . Z . uk. 20 99.
33/4 do. Lit. U u . X 96.
3-/2 do. Lit. Y
372 do. Lit. I 91 .60
31/2 do. F. G , H .K. L 91 .50
372 do. M. N, P, Q 91 .50
372 do. Lit. R, S, 91 .50
372 do. Lit. T 91 .50
3. . do. Lit . O. 88.

Diverse Obligationen.
In %.

Aschaffb .Buntp .Hyp . JtS
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Chem . Bad. Anil. »
do. Blei- u.Siib. Braub . »
do . Griesheim El. »
do . Farbw , Höchst »
do . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »
Deutsch-Luxemb .uk. 15»
Esb .-B. Frankf . a. M. »
do. »
|Eisenb .-Renten -Bk. »
do . »
Eiktr .AlIg. Ges .,S . VI»
[do. S. VII .
jdo. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schuckert v. 06 »
do . »
do. Rheüt uk. 15/17 »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Siem. u. Hatske »
do . uk . 20»
do . Voigt u .Haeff , Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . »
LindesEismasch .v.1913»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
|Metall.-Ges ., Frankf . »
iOelfabr .Verein Dtsch. »
Seillndust . Wolff Hyp . *
IZellst .WaldhofMannh .»

86.
99 40
98 .40

101 .40
95.

102.
93.
99 .50
96.
96 .95
99 .50
86.

100 .30
94 .35

100 .80
100 .80
103 .50
100 .80

90.
92.

101.
95 .60
95.

103.
99.
93 .50

100 .80
96.
85 .50
98 .50
94 .80

100 .70
10O.
102 .40

87 .60

Zf. Verzinsl. Lose. >»«o.
4. . Badische Prämien Th Ir 182 .40
5. . Donau-Regulierung ö. fl 160.
Z>/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 124 .20
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl 118 70
31/2 Köln-Mindener Thlr 139.
3. . Madrider , abgesf . » 78.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 141.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl 179 .50
3. . Oldenburger Thlr . 128 .30
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 482.
5. . do . v. 186-6 a. Kr. » 440.
2Va Stuhlweissb .R.-Gr . 6. fl. 112.

Unverzinsliche Lose.
Zf.
Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.Vpnetianer

Per
fl. 7

Thlr . 20
Le 45
Le 10

s. fl. 7
ö. fl. 100
ö . fl. 100

Fr . 400
ö . fl. 100

Le 30

St. in Mk.
1 35 .80
208.

I 46.
I 36 90
590.
554 .70

,169 .60
439.

79JSO

Geldsorten . Brief . I Geld.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p . St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AnierikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . p. I Lstr.
Frz . p. 100 Fr.
Holl . p . 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100Kr.
Russ. Gr . p . 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p. lOOFr.

20 .44
16 .20

20 .40
16 .25
16 .24
16 .90

4 .19
214 .80

2700

79.
4 .20V2
84 .20

. 80 .75
20 .48 20 .46
81 .401 81 .30

169 .25 169 .20
81 .16 ! 81 .05
85 .20 85 .10

215.

280
280
81.

4 .20

80435

81 .34
214 .60

81 .20

Re chsbank-Diskont 4 %
Amsterdam . fl* 100
Anhv. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London • Estr . I
Madrid . . k>s. 100
N.-York (3T .S.)D.100

Wechsel.
>69. 77j
80.77V-
8>i.80
20.4

40/d Paris . . Fr . 100 81.1772
4<Vo Schweiz . . Fr . 100 '1 .155*/2°/o St. Petersb . S.-R. 100 2151/a3% Triest . . Kr. 100

76 75 4>/a Wien . . Kr . 100 85.

In Mark
3-/2°»
3WA
6»/o

4>/-0/o

Londoner Börse.
Tendenz

Amerikanische Bahnen.
Atchison Top. common
Canada Pacific . . ,
Eric common
Mis. Kns. Texas .
Peruvian • • • • T . .
Reading . .
Rock Island . .
Southern Pacific . .
do . Radwa)- common .
Steels common.
Trunc common . . .
Union Pacific common . .

Ulvtzg.
Amalgamated . . .
Anaconda
City Deep » . .
Rio Tinto
Chartered • « . . .
De Beers defered . .
East Rand . . .

99 .62
212 .60

30.
18 .50
41.
85.

4.
97 .37
26 .50
64 .87
21 .62

163 .75

78 .65
7 .50
3 .16

73 .37
1.

18 .55
1 .87

fest.
Geduld . . .
Goldfields
Modderfontein
Premiers . .
Rand Mines .

Fonds.
2Vy Engl . Konsols . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do . yon 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3-/2 Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
4Va do . von 1898 . .
4 Griech . Mon . . . .
4 Japaner von 1905 . .
4-/2 do . II
3Va Ind . Rupees Anl. .5 Mexican . kon . Anl.

1.25
2 .45

1 *2.37
9 .06
6.

76 .31
77.

IOO.
83.
13«
21 .25
72.
65.

102.
91.
57.
81.
91.
63 .6k
«5.

Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Geld- imtf Brief-Kursen'
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